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Verhaffung von rett 


gen Warnungen, in denen ſchwere Strafen für Preis⸗ 
übberſchreitungen angedroht waren, find unverautwort⸗ 
liche Elemente, in erſter Linie jüdiſche Geſchäftsleute, 
gefaßt worden, die den erlaſſenen Preisanordunngen 


Troß der vom Chef der givilverwaltung erlaſſe⸗ | 
| 


Preisüberwachung find bei nächtlichen Streifen am 
Nonde der Stadt mehrere Juden verhaftet worden. die 
wit Mehlfuhren die Stadt Lodz zu erreichen verſuch⸗ 
len. ste das Mehl waren Wucherprelſe biß zu 40 Zl. 
Jk 100 Kg. gezahlt worden. Sowohl Mühlenbefiker 
Als auch die verhafteten jüdiſchen Käufer haben mit 
weren Freihellsſtraſen und Geldſtrafen zu rechnen. 
Außerdem find die Mehl⸗ und Getreideuprräte be⸗ 


| Mlannahmt und für die Ernährung det 
4 


völkerung 
ben Lodz ſichergeſtellt worden. 


Am Textilhandel mußten ebenfallß, wegen ie 
. ſellter Preisüberſchreitungen Verhaftung m 
ſchlagnahmen durchgeführt werden. N 


2 

Bei der Arbeit 
Zentraltommiſſton für Grenzfragen zuſammengetreten 
` Moskau. 12. Oktober 
Im Verfolg des zwischen Deutſchland und der MSER 
28. September 1939 abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗ 
vertrages ſomie des am 4. Oktober unterzeich 
rototolls iſt am 10. Oktober im Boltstom» 
t Auswärtige Angelegenheiten eine gemein 
ſchrufſiſche Zentralkommiſſion für Grenzfragen 

r erſten Sitzung zuſammengetreten. Die Kommiſf 
den genauen Verlauf der zwiſchen Deutſchland und 
4 der Udse R vereinbarten Grenzlinſe zwiſchen den belder⸗ 

Mtigen Reichsgebieten egen. 

„Die Kommiſſton ht aus den Sonderbevollmäch⸗ 
1 des Auswärtigen Amtes beider Reiche. ſowie aus 
Vilftärischen Ce E e Den Borjik auf deutſcher 
ite führt der Vortragende Legationsrat Henke, auf 
wietruſſiſe der Chef des Zentraleuropäiſchen Volts⸗ 
mutter e am Auswärtigen Amt, Alexandrow. 
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keine Folge geleiſtet haben. Im Zuge der laufenden 
S 


Befchlagnahmungen und ſcharſe maßnahmen gegen Wucherſuden 


In diefem Zuſammenhang wird noch einmal dar⸗ 
auf hingewieſen, daß Preißfteinerungen über den 
Preisſtand vom 1. 9. 1999 hinaus nach der Verordnung 
über das Verbot von Lohn⸗ und Preiserhöhungen 
(Verordnungsblatt der Armee Nr. 2) verboten find, 
Vorgenommene Preisſteigerungen find unverzüglich 
wieder rückgängig zu machen. Dieſes Preſserhöhungs⸗ 
verbot gilt nicht nur dort, wo Höchſtpreiſe ſeſigeſetzt 
worden find, ſondern für alle Wirtſchaftögebiete, alſo 
auch für Textilien. Lederwaren uſw. Ebenſo dürfen 
auf Grund des allgemeinen Preiserhöhungsverboles 
auch die Breiſe für Rohſtoſſe nicht erhöht werden. Die 
erlaſſene Verordnung bezieht ſich auf den Verkauf der 
Ware ſowohl des Fabrikanten an den Handel als auch 
des Händlers an den Verbraucher. 


Feſigeſtellte Zuwiderhandlungen werden fo bes 
straft, bat die Betroffenen mit ber Vernichtung ihrer 
wirtſchaftlichen Exiſtenz rechnen mülſſen. 


Wilna an Litauen übergeben 

Beiſtandspakt zwiſchen Rußland und Litauen 

Moskau, 12. Oktober 

Die Verhandlungen zwiſchen der HEET und Et. 
tauen, die vom 8. bie 10, Oktober gedauert hatten, find 
in der Nacht zum Mittwoch zum Abſchluß gebracht wor 
den. Sie endeten mit der Uebergabe der Stadt und bes 
Gebietes von Wling an Litauen und mit der Unterzelch⸗ 
nung eines Belſtandspaktes nach dem Mufter be 


r* te, 
die zwiſchen der Somjetunion und Lettland und Eſtland 
abgeſchloſſen wurden. 


* 

Die Nachricht Über die asian Bilnas wurde am 
Mittwochmorgen in Kowno in Extrablättern verbreitet. 
Dieſe würden den Beltungsverkäufern geradezu aus der 
Hand geriſſen. 

In dem Organ des Verbandes zur Befreiung des 
Wilna⸗Gebietes heißt es, jetzt nach 1Bjährigem 
Kampfe ein altes Unrecht wieder gutgemadjt worden ſel. 


die Wahrheit hat gefiegt 


Ein ſchwarger Tag des engliſchen Lügenminiſteriums 


| Berlin, 12. Oktober 
; o Am 25. und 26. September meldeten die Nachrichten ⸗ 
b enturen und die Rundfunkfender Englands und Frank⸗ 
ichs einen EC überrafhenb erfolgten Angriff 
Ke cher auf Friedrſchs⸗ 
en, Die franzöſiſche avas ver- 


j Mee lägen. 


1 it, der Stärke geweſen.“ — Wenn biefe Methode“, 


ma 5 in eine Dage bringen, in der ihm nichts anderes 


Die deutfche Preffe ſetzte diefem Bericht die Tatfaı 
He weber anf Riel noch auf ke 
ngriffe ſtattfanden, 

Trotz dieſes Dementis ſtanden auch neutrale Zeitun⸗ 
Be im Zeichen dieſer Siegesmeldung. Diejenigen Blät⸗ 
lä die die deutſche Rictigftellung verzeichneten, brach⸗ 

bie bechter Reibung in größten Schlagzeilen. 
D a dieſem Augenblick forderte der Reichsminifter 

ena und Propaganda die ausländischen 
an cane. auf, dle angeblichen Vernichtungen ſelbſt 
uen. 


„Ich habe nichts geſehen, was irgendwie auf ein 


1 


en 


Bombardement hinwelſen würde“, erklärte einer von 


ihnen. 

Einer der Journaliſten, der nach Frtedrichshaſen gp: 
flogen war, erklärte: „Ich habe genau und gründlich de 
ganze Stadt unterfuht. Es war mir nicht möglich, 
Spuren aufzufinden, die auf ein ftattgefundenes Bom⸗ 
bardement hinwieſen.“ 

Nun ift ein Ereignis von außerordentlicher Bedeu⸗ 
kung eingetreten, am 10, Oktober erklärte ber engliſche 
Suftfahrtminifter im engliſchen Unterhaus: 

„Was die mofterlöfe Angelegenheit Kiel und Wil 
helmshafen betrifft, fo iſt zu ſagen daß weder wir noch 
bie rengen ein ſolches Unternehmen durchgeführt 


en. 

Damit ift dem britiſchen Lügenminiſterxium ſelbſt vom 
engliſchen Zuftfahrtminifter eine Lektion erlellt worden. 

Am ſelben Tage, an dem der engliſche Luftfahrt 
minifter feine Erklärung abgab, ſendels Radio London 
in polniſcher Sprache über den Aether, daß den beiden 
Fliegern, die den Angriff auf Kiel leiteten, Auszeichnun⸗ 
gen verliehen wurden. 

Alſo zuerſt feiern die Franzoſen einen Sieg, der nic 
erreicht worden ift, dann erfolgt die deutſche Aufklä⸗ 
rung. Der engliſche Luftfahrtminiſter verſucht ſich aus 
der Affäre zu ziehen, indem er feine Hände in Unſchuld 
wäſcht und zugibt, nie englische oder ſranzöſiſche Flieger 
nach Kiel oder Friedrichshaſen geſchickt 99 haben, und 
der engliſche Rundfunk zeichnet die Helden eines An⸗ 
ariifes aus, der nie ſtattfand. 


Deutſche 
Lodigt 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen der deutſchen Militär- und Sibilbehöeden 


Donnerstag, den 12. Oktober 1959 


. 


Eingelpeeo: Se 


eitung 


England lieferte 
Giftgas an Polen 


Amtlich wird mitgeteilt: 

Bereits in der eren Hälfte des EES Feldzuges 
ftellte das OKW Tel, daß die Polen Gelbkreuzgas ver⸗ 
wandten. Es war im vornherein möglich, den wahren 
Tatbeſtand ſeſtzuſtellen. Die E hat mehrere 
Wochen gedauert. Heute find wir in der Lage, der 
Deffentlichheit die furchtbare Totſache der Verwendung 
von Giftgas bekanntzugeben, Das Giftgas an Polen 
wurde von England geliefert. 

Um 8. September begann die erſte Kompanie bes 
Gebirgeſägerregimente bei der Stadt, Jaſlo eine Sperre 
wegzurdumen. Hierbei ereignete ſich eine ſchwere. Exe 
plofion, wodurch mehrere Pioniere getötet und verleht 
wurden. Während man zuerſt an die Expfofion einer 
Sprengmine glaubte, beſtäligte es fid am nächſten Tage. 
ſowohl bei den Verwundeten als auch bei einer großen 
Zahl von unverletzten Pionieren die typlſchen Erſchel⸗ 
nungen der Verbrennung durch Gelbkreuzgas. Bon den 
die das Gas Lingegimet hatten, ſtarben zwei 


Pionieren, 3 
nach wenigen Stunden unter ſchweren Qualen. Bei den 
unverletzten Soldaten, die ahnungslos, daß fie mit Gelb⸗ 


kreuz in Berührung gekommen waren, in ihren Kleidern 
Se GE SCH GO am eck? SZ be 

tungserfheinungen ein. Mu * 
1 Rn ingeliefert und leiden dort 


den in das Lazarett in Jallo e dem Ende ent⸗ 


furchtbare Qualen. Einige davon fehen 


gegen. 
Am 18. September wurde eine Milltärkommiſſton 
unter Leitung Zeg deutſchen Oberften und eines Stabs« 
erjtes an den Tatort, ſowie an bie Lagarette.! 
die Verwundeten lagen, enffandt, gier Durden ſol⸗ 
ende Feſiſtellungen getroffen: Durch den Sachverſtän 
igen Prof. Dr. Birth folgte eine genaue Prüfung, 
Sie ergab einwandfrei, daß es ſich hier um eine Spren · 
gung mit Minen, gefüllt mit Gelbkreug, handelte. Prof. 
Rudolf Speheltn aus Bafel, der von deutſcher Seite 
aufgefordert worden war, die Gasvergifteten in Jaſlo zu 
befuchen, veröffentlichte folgenden Bericht: 

„Am 20. September habe ich in Jaſlo deutſche Sol: 
daten unterfucht und bei neun von Ihnen mit Eleng 
die folgen von Gelbgasvergiftung ſeſigeſtellt. Bei den 
neun Erkrankten mit ſicheren Sumptomen der Gasver⸗ 
aiftung handelte es ſich unzweilelhaft um ein Gift, das 
zu der Gelbgasnruppe gehört. Bel vier waren noch Zei: 
chen leichter Entzündung der Augen und Bun nach · 
zuwelſen und bei einem Kranken war Bronch tis bes 
merkbar. Das Vorherrſchen der Haulſumptome führt 
u der Annahme. daß das Giſt der Loftkampfftoff (Di⸗ 
Gr Ahptfulfibenperit) ſein muß. E 

In der Angabe der erkrankten Soldaten heißt es, 
als fie bei den Aufräumearbeiten an einer Brüche be: 
schäftigt waren, erfolgte die Epploſton. Die ere Explo⸗ 
fion muß durch Fernzündung herbeigeführt worden fein. 
Obwohl keiner von den Soldaten verwundet wurde, 
ſtellten ſich am nächſten Morgen Symptome ber Gasver⸗ 

tftung ein. Außerdem wurde, mir mitgeteilt, daß noch 

brei Erkrankte anderswo in Behandlung wären, und 
vier unter Lungenerſcheinungen geftorben feien, die alle 
an der gleichen Arbeit teilgenommen halten. Auch das 
paßt zu einer Vergiftung durch Loſt. 

Berlin, 21. September 
8 Prof. Dr. Spehelin“ 
* 


Nach dieſem Gutachten des Schweiger Sachver⸗ 
ständigen kann nicht der geringfte Zweiſe darüber be ⸗ 
ftehen, daß die polniſche Heexesteſtung Giftgas verwen 
det hat. S 
KH nach Beltätigung der Verwendung von Gelb 
freusnas war man beſtrebt, nach den Lieferungsquellen 
des Gaſes zu forſchen. 5 

Am 23. September wurde ein abſeits gelegenes Mu⸗ 
nitionslager gejunden, das mit einem Warnungsſchild in 
polnikher Sprache versehen war. das auch u. a. ein Gas 


Dr. Ley in Poſen 
Beſichtigungen im Stadt, und Landbezirl 
Bofen, 12. Oktober 


Reichslelter Dr. Ley iſt, von Königsberg kommend, 
wo er in einer Großkundgebung vor Arbeitern und Sol; 
daten geſprochen hatte, hach einer Fahrt über Modlin 
und Kutno am Mittwochabend in Poſen eingetroifen. 
Dr. Len halte unmittelbar nach feiner Ankunft eine län⸗ 
gere Beſprechung mit dem Chef der Zivilverwaltung beim 
Militärbefehlshaber Polen, Senatspräſident Greiſer 

Am Donnerstag wird Dr. Ley gemeinfam mit dem 
Chef der Zivilverwaltung n Nad Betriche ſowohl in 
der Stadt Poſen als auch im Landbezirk beſichtſoen. 


in denen 


Haupthblatk 


lager enthielt. Eine im Heeresfaboratorium angeſtellte 
Anterſuchung ergab die Beſtätigung der Vermutung, daß 
es ſich auch hier um Gelbkreuzgas handele. In jeder 
Gasmine wurden etwa zehn Kilo Gelbkreuz feſtgeſtellt. 

Die Tatſache. daß dieſe Minen aufgefunden wurden, 
deranlaßten die deutſchen Stellen zu weiteren Nachſor⸗ 
ſchungen in bedeutenden Munitionsfagern. 

In einem Lager an der ehemaligen polnischen Ha: 
ſenſtadt, wo noch die Kriegsmalerialien aus Endland 
bernadt angetroffen wurden, ſand man auch mehrere tau⸗ 
lend Gelblreuzminen. Polniſche Aussagen beſtätigten. 
daß dieſe Minen und andere Munition wenige Tage vor 
Kriegsausbruch aus England angekommen ſeien. 5 

Wir fallen zufammen: 

England hat das von den Polen angewandte Gelb: 
kreuz hergeſtellt und an Polen verlauft. England und 
die britiſche Regierung haben ſich daher einer ſchweren 
Antaſtung des Völkerrechtes ſchuldig gemacht. ` 

Während der engliſche Premierminiſter Chambetr 
lain in den Iekten Wochen vor dem Unterhaus wieder, 
holt vor der Welt die Humanität, im Kriege gepredigt 
hal. während der enaliſche Botſchafter Sir Hender⸗ 
jon bel Kriegsausbruch eine Note überreichte, wo Eng⸗ 
land jede Verwendung von Giftgas abſchwor, wird En⸗ 
land der Lieſerung des furchtbarſten Kriegsmittels end 
larpt. Die ganze Verlogenheit und Scheinheiligkeit bri⸗ 
liſcher Politit iſt hier erneut bewieſen. Von der Bühne 
des Friedens: Wröflamierung des Friedens, Protſamie⸗ 
rung der Schonung von Frauen und Kinder, In Wirk⸗ 
lichkeſt! Kriegsheiſe, Hungerblockade gegen rauen und 
gegen die Soldaten Gift! — Mag urteflen, wer urteilen 
dann. 


Schnellverbindung Berlin- Poſen 


Einführung. neuer Schnellzugpaare E 
Berlin, 12. Oktober 
Die ſchon bekanntoegebenen Schnellzüge D 5856 Ber. 
Un.—Poſen und zurü fahren in der Richtung von Berlin 
vom 10. Oktober ab und in der Gegenrichtung vom 14. 
Oltober ah in folgenden geänderten Faßrplänen: 
D 55 Berlin Friedrichſtraße ab 1420 uhr Poren an 
1854 Uhr, und D Sp Poſen ab 15.21 Uhr Berlin ferſed⸗ 
richſtraße an 10.59 Uhr. Wleidweitig wird eine weitere 
Schnellzuaverbindung zwischen Berlin und Poſen vorge⸗ 
leben, und zwar 7 53 Berlin Ariodrichſtraße ab 7 50 Ihr, 
Bolen an 1218 Uhr und d 54 Poſen ab 787 Uhr. Ber: 
lin Friedsſchſtraße an 32,10 Ahr. Von den genannten 
Schnellzügen erbalten die Züge D. 53 und T 56 in Neu⸗ 
Bentſchen Anſchluß von und nach Dresden ‚(Dresdens 
Hauptbahnhof ab 8.42 Uhr, Dresden-Hauptbahnhof an 
21.4 Ahr). 
e - 
Infolge weiterer Fortschritte im Wiederaufbau zer⸗ 
ſtörter Stregen wird vom 18, Oktober ab eine Schnellzug 
verbindung von Berlin nach Krafau und zurück vorge⸗ 
leben; Berlin Friedrichſtraße ab 0.01 Uhr, Bresſau ab 
6.00 Uhr. Beulden aß 9 90 uhr. Kattomik aß 948 Uhr, 
Krakau an 13.17 Uhr, Der Gegemug ab Krafau fährt 
10 35° Uhr. Kattowi ab 20 20 Uhr. Beuthen ab 21.18 
117 SE ab 23.53 Uhr, Berlin Friedtichſtraße an 
7. r. 


In allen Fragen einig 


Durchführung des ſowfetruſſiſcheſtniſchen Pahtes 

Nach einer amtlichen Mittellung wurden in den fpä+ 
ten Lhendſtunden des Dienstags zwiſchen der ſowſet⸗ 
ruſſiſchen und der eftnifchen Abordnung, die in Reval 
über die Durchführung der Bestimmungen des 
Belſtandspaltes verhandelt haben. eine Einigung 
erzielt und ein entſprechendes Protokoll über Fragen 
des Landheers und der Luftwaffe unterzeichnet. Ueber · 
einſtimmung wurde auch hinſichtlich der Szeftrelikräfte 
erzielt, Ein entſyrecendes Protokoll wurde am Mitt 
woch mittag unterzeichnet. , 


{ ai 
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Wi- fiilfe auch für Dolksdeutfche e 


Zohn- und Gehaltsabzüge — Opferbucher — Gpferſonutage — Wertſcheine 


> Berlin, 12. Oktober 


Nachdem der Führer des Krlegs⸗ Wos. 193940 er. 
Öffnet und das deutſche Volk zu einem würdigen 
Spfer aufgerufen hat, werden Einzelheiten des Ar⸗ 
beitsplanes pon der Neimsleitung des Wo. be⸗ 
kanntgegeben. Der Kreis der Hilfsbedürfti⸗ 
die n wird möglichſt alle dieſenſgen zuſätzlich umfaſſen, 
te infolge des Krieges geſchäd iat find. Außer 
den bisher vom WHR, Beriidiichtinten, alfo den bes 
dülrftigen Alten und weniger aut Verdtenenden, wer⸗ 
den in dieſem Rahmen als Seriensaeihädinte insbe⸗ 
ſondere in Betracht kommen: Evakuterte aus den 
weſtlichen Grenzbezirken, ferner die bisher im Miss 
land anſäſſia geweſenen und bei Kriegsausbruch Aus 
rlickgekehrten Reichs- und Volksdentſchen und 
Volfsdeutide, die in Danzin und den neu he: 
ſetzten Gebieten der Hilſe bedürfen. Nicht Aus 
letzt gilt die ſorgſame Ollfsbereiſſchaft des Kriegs 
dag, natürlſch den Famflien mitgliedern 
von Kriegsteilnehmern und den Hinterbllebe⸗ 
neu. Aber auch da wird dieſe wertvolle zuſäßliche 
Hilfe elnſetzen, wo wegen des grieges wirkſchaftliche 
Umſtellungen erfolgen mußten, die eine Einkommens⸗ 
ü beſondere Schwierigkeiten zur frolge 
alten. R 

Sodann wird, wie Neihsminifter Dr. Goebbels 
bei der Wo W.⸗Eröffnung bereits hervorhob. das 
Kriegs- Won. noch ſtärker die gerade ſetzt hervoxra⸗ 
gend notwendigen Arbeitänebiete der NS. 
fördern. 

Die Mittelbeſchaffung bedient ſich zunächſt 
leder des Lohn und Gehaltsabzuges in 
Höhe von 10 v. H. der ſeſtgeſetzten Lohnſtener. wofür 
die Türplakette gewährt wird. Die 10 v. H. werden. 
wie ſchon klargeſtellt wurde, nur von der normalen 


Die Nordfee in deuficher Hand 
Bombentreffer auf ennlifhen Kreuzern 


Berlin, 12. Oktober 

Im Rahmen der von der Kriegsmarine zur Kon⸗ 
trolle des Handelsverkehrs in der Nordſee durchgeflhr⸗ 
ten Maßnahmen wurde in den vergangenen Tagen 
eine Unternehmung ſchwerer und leichter Streilkräfte 
in die nördliche Nordſee aart. Die Einheiten 
der Unternehmungen find zurüſckgekebrt, ohne eln 
ſeindliches Schiff in der Nordfee nefchen zu haben, 

Auch die Flugzeuge erreichten ſämtlich die ihnen 
zugewieſenen Aſele. N 

Gauz im Norden wurde baun boch ein Verband 
ſchwörer britiſcher Streitkräfte geſichtet. S "Sé 

Am Ange und Tieianagitt ariſſen die deulſchen 
Flieber die enaliihen Ee an und warfen uns 
belrrt durch das Flakfeuer des Feindes im ſicheren 
Hielauflug ihre Bomben ab. Rianchfäulen und Exnlos 
ionen waren bie ſichtbaren Reihen des Erfolges, 
Sechs ſchmere und vier mittlere Treffer wurden auf 
ſechs enalſſchen Krenzeru erzielk. DN 

Nach zehnſtlndigem flug kehrten die deutſchen 
Streitkräfte in die Setmat zuruck. 

Trotz der großen Entfernung — dies iſt eine Set, 
ftung, die in der Geschichte des felngweſens einain« 
artig daſteht — waren die Verluste erfreulich gering. 

e 


Die fortdauernden Unternehmungen der Krlegs⸗ 
marine, die ſich ohne jede Störung durch den Geaner 
Voll ölehen und der kühne Jorſtoß deutſcher Luftſtreſt⸗ 
träfte haben bewieſen. daß die Herrſchaft über die 
Nordfee in deulſcher Hand eat, Es hat ſich Überdies 
Beſtätjat, daß die Reichwelle ber deutſchen Luftwaffe 
über das Geblet Englands weit binausgehe. 5 


Der Pepp ſtollege“ ausgebootet 


Auslandsjournaliſten lehnen Knicherbocher ab 


Wie die Deutſche Lodzer Zeitung berichtete, erhob 
der journaliſtiſche Helfer 5. R. Knickerbocker im vorigen 
Monat die inſame Lüge, daß führende Nationalſozlalſten 
aug eigenfühligen Gründen Millionenbeträge ins Aus. 
land verschoben hätten. Die deulſche Preſſe hat damals 
dokumentarisch nachgewieſen, daß es Dé hier um eine ger 
meine Verleumdung handelte, die im britischen Lügenml⸗ 
niſterlum erfunden wurde, um einen Keil zwiſchen das 
deutſche Volt und feine Führung zu treiben. Dieſer Ver⸗ 
ſuch iſt ſchmählich mißlungen. 


Uns. intezejliert daher an dieſem Fall auch nicht fo 
lehr das käufliche Subjelt Aniderboder, als vielmehr die 
verbrecheriſchen Folgen aller Schandtaten der Nachfolger 
des berüchtigten Lord Northcliffe. Kennzeichnend für ple 
Arbeitsmethoden Londons iſt, daß britiſche Agenten bes 
mußt und ſtrupellos in dem Augenblick Knickerbocker als 
williges Werkzeug ihrer Kriegslügenpropaganda anſetzen, 
da We wußten. daß ſeine amerifaniihen Brotgeber erwo⸗ 
gen, ihn auszubooten, weil der „König der Lügenrepor⸗ 
ter” feine neuen Weltſenſationen zu erfinden vermochte. 

Die Verleumdung führender Nationalſozialiſten trug 
jedoch ſo ſehr den Stempel der Unwahrheit und damit des 
„Made in England“ an der Stirn, daß in Berlin tätige 
ausländiſche Preifevertreter zur Wahrung der Berufsehre 
es für erforderlich hielten, ` Melen Fall des „Kollegen“ 
‚Rniderboder aemeinſam und aründlich zu unterſuchen. 


Im Fall 
als nicht 


hoffen. daß 
dieſe Art 


‚egeben 
2 Journalismus keine Schule machen wird. 
D 


Dieſem Wunſche können mir uns nur aus tieflter 
Ueberzeugung anſchließen und ferner hoffen, daß die uns 
abhängige neutrale Weltpreſſo auf jo offenſichtlich erlo⸗ 
gene und beſtellte britiſche Kriegslügenpropaganda nicht 
wieder hinelnſällt. Wir können ferner verſichern, daß 
für alle Zukunft auch keine Lodzer Zeitung mehr ähn⸗ 
lichen britiſchen Schwindel wie im Fall Knicerbocker 1 
durchgehen läßt. N 


Lohuſteuer erhoben, nicht auch von dem 50 igen 
Krleaszuſchlag. Daneben tritt wieder das Nr men⸗ 
onfe r. eine einmalige Leitung, die auch in Rat ae: 
zahlt werden kaun. Weiter können Opferbilcher 
auönelent werden, jedoch nicht in Dienftachäuden der 
Behörden und Betrieben. Außer dem ſchon genannten 
Tag der Wehrmacht“ werden wieder auch ein „Tag 


der nationalen Solidarität“ und ein „Tan der Set: | N 


ſchen Boltzei“ durchneführt,. Der bisherine Eintopf, 
iebiae DOpferfonntan, wird eritmals am 
22, Oktober und dann an jedem weiten Emintan 


im Monat durchgeführt. Die erite Neichsftrapenfamme | 10 


lung findet am 14. und 15. Oktober ſtatt. 

Sachſpenden werden diesmal arundſä h 
büch nicht verteilt. An ihre Stelle kreten die 
Wert ſcheine zu 50 Reichspfennig, einer 
und Fünf Reichsmark. Sie berechtigen nur zur 
Bezahlung von Lebensmitteln, Bekleidungslücken 
und Stoffen. auf Grund der Bezuggſcheine, Die Pfund 
ſpende wird diesmal nicht durchgeffihrt. 


Bücherſammlung für Soldaten 
Aufruf von Alfred Roſenberg 


! Berlin, 12, Oktober 

Die NEDAR führt im Einvernehmen mit bein Ober⸗ 
konmando der Wehrmacht als eine Maßnahme des 
Kriegswinterhilfswerkes eine ücherſammlung 
durch. Reſchsleſter Alfred Nofenbern exläßt dazu einen 
Aufruf in dem er zu Buchſpenden auffordert, die in 
Krienslararetten,  Kranhenbäufetn der Heimat, Sam! 
mellagern und ähnlichen, Einrichtungen dei deulſchen 
Soldaten zur Berfiinumg , geſtelit werden ſolſen. Als 
erfte Spende ſtellt Reichsleiter Rofenberg 2500 Vils 
cher zur Verfügung, a 


„Lächerliche Propaganda“ 
Die italieniſche Preſſe zum engliſchen Schwindel 
Die Deutſche Lodzer Zeitung berichtete in ihrer 
Wittwochrelnsgabe von dem nfederträchigen Samin⸗ 
del, den London mit Waffenſtillſtandskügen trieb, Alus 
Atalſen kommt heute das erſte Echo auf dieſen plum 
ven brftiſchen Täuſchungs verſuch. 


Die ſralſchmeldung vom Rücktritt der britischen 
Regierung hat bier ſtärkſte Ablehunna hervorgernſen. 
Von der oberitaleniſchen Profe wird fe als ein vlum⸗ 
des Manöver und als ein nölliner Kehlihlon des jet 
Dien Sitnenminiftertumms bezeichnet, Alle Blätter er 
klären ühereinſtimmend, daß das deutſche Nofk au 
AT äert Wrovagandır ` wiet Hereinfalle und 
nicht im nerinaften feine Ze wäer, H 

Die Stomne ſtellt hierzu feſt. der englisch, 
Fromaöfifche Provagandaplau, die deuiſche Brfeitliche 
Meinung zu beunrußſgen. fet ein völliger Schlag ins 
Leere geweſen. Wonn ſich die Renner des Reiche ein⸗ 
bildeten, ihr Ziel dadurch erreichen zu können. daß tie 
den Kampf mit ſolchen klählichen Mittelchen lisa, 


baun tänfchten fie lich von Grund auf. denn Zaff 


Ich fet in jeder Hinsicht gewanpnet; es ſei unn, dich 
Alfıtfionen: hinzugeben. Gewiß ſpreche man in diesen 
Tagen von Frtedensbereſtſchaft. weil der iſnrer ſolhſt 
vor dem Reſchstaa und der ganzen Melt den. Riten 
der Meicharenieritna auggeſfvrochen hate, hie Manch 
nung des Krieges zu nermelden. Man inrerhe aber 
auch Sehr viel van den Moſſnahmen die im Gol einer 
Fortdauer her Feinzſelſokeiten erariffen werden mii, 
ten, vom Widerſtand und von den Mitteln. um di 
Miderftandsfraft der deutſchen Nation in dieſem alle 
weiter zu erhöhen. S 


Britiſche Seeräuberei 
Beunruhigung der oſtaſiatiſchen Schiſſahrt 
a, . Tokio, 12. Oktober 

Die Zeitung „NufhiNiticht“ meldet, daß britiiche 
Kriegsſchlſſe wiederholt in der Nähe der ſavaniſchen 
Küfte erſchlenen feien und ſapaniſche Handeleſchiffe am 
gehalten hätten. Bisher ſeien fünf in der Nähe non 
Formoſa und bei Nanafaht zu verzeichnen newefen, Im N 
letzteren Falle handele es fih um die wichtige Gift: 
ſahrkslinſe von Japan nach Ching, fo daß die britifchen 
mien als Bedrohung gegen Japan aufgefaßt werden 
müſſen. V 
Ende September ſel ein britiſcher Kreuzer bel Sch 
koku, Anfang Oktober zwiſchen Formoſa und Naval 
und am 7. Oktober an der füdjapaniſchen Küſte beob⸗ 
achtet worden. Alle Berichte ſtammten von ſapanſſchen 
Handeſsdampfern in ſavaniſchen Gewäfſern. 

Die ſapanſſche Flokte fei natürlich, fo erklärt dae 
Blatt, über das Erſcheſnen der britſſchen Krſegsſchifſe, 
ſtark befremdet. 1 


Die Tatſache. daß börſtiſche Kriegsſchiſſe in der 
Nähe ſapaniſcher Gewäſſer ſapanſſche Haudelsſchiſfe 
aufgebracht haben, hat in der japaniihen Breite Datt ` 
kes Befremden hervorgerufen. Die Blätter erblicken 
in dem brſtiſchen Vorgehen um fo mehr eine unhöflich, 
Tei als Japan ſich neutral erklärt habe. Heute, ai 10 
exklärte der britiihe Milftärattache in Tokio, die Du 
liſchen Maßnahmen ſeien, wenn fie auch befremdlit DÄ 
erſchienen, nicht gegen Japan gerſchtet. Wenn jap! 
"lge Schiffe angehalten worden ſelen, fo nur Deshal! 
um ſich zu vergewiſſern, „daß es ſich wirklich um tan“ 
niſche und nich um getarnte deutſche Schiffe hndeite 

Dummbreiſter kaun ſelbſt ein öritiſcher Seeoffl 
Aler nicht Lëoen, b 


_DERTAE IN joDz_ 


Neue Arbeitsbedingungen 
Der Reichstreuhänder der Arbeit amtiert 


9 Am 13. September, alfo nur vier Tage nach der 
dëng von Lodz, iſt ein hier bis dahin völlig unbes 
Ant gewefenes Amt in die Mauern unferer Stadt eins 
dagen als Amt des Reichstreuhänders der Arbeit für 
Gebiet Schlefien. Im Auftrag des Reichsarbeits⸗ 
Ministeriums entfandte dieſes Amt einen Beauftragten 
| Rad) Lodz, um zunächſt einmal die ſozialpolſtiſchen Ber⸗ 
d hältniffe Au ſtudieren. Die erſte Aufgabe beſtand in der 
ſeſchlagnahmung aller Arbeitsabkommen in den bishe⸗ 
Agen Arbeſtsinſpektoxaten. Dieſe Abkommen wurden 
belichtet, um durch Beibehaltung keine Störung der 
Airtſchaft zuzulaſſen. 
dußte wieder eine Rechtsgrundlage gefchaffen werden, 
und auf Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung 
würde ſeſtgefetzt, daß die beftehenden etwa 100 Sammel⸗ 
Dammen weiter in Kraft bleiben. Lohnerhöhung über 
en Stand vom 31. Auguſt, aber auch Unterfchreitung 
her Rindeſtſätze der Sammelabkommen find verboten, 
Da die bisherigen Arbeitsinſpektorate ihre Ti 
elt Lingeſtellt hatten, mußte die Ueberwachung der Ars 
Vitebedingungen fichergeſtellt werden, und zwar durch 
2 Reichstreuhänder der Arbeit, Um der Ueberwachung 
Vi nötigen Nachdruck zu verleihen, wurden die Leiter 
ber Arbeitsämter, deren Dienſtſtellen ſich in den richs 
often Orten des Gebiets befinden, beauftragt, in ihrem 
Sat die Ueberwachung ber Arbeſtsbedingungen Zu 
bernehmen. Grunblähliche Fragen der Lohn, und Gor 
dapofitin dagegen behandelt das beim Chef der Zipil⸗ 
berwaltung gebifdete Amt des Roichstreubänders der 
Kbeſt. Diefe Dienfiftelle wird in den nächſten Wochen 
u einer, tchlaakrötſigen Inſtitutſon ouscobauf wordan. 
h Das Amt wird daran gehen, nach und nach die Ar⸗ 
F Nitsbedinnungen den neuen Berhältniffen anzupaſſen. 
Ntobefondere wird der Neichstreuhänder der Arbeit fü 
| VW tariflofen Gebiete annehmen. Wo es; erforberli 


D 


Eh verfchſedenen kaufnännifchen und techmiſchen Beru⸗ 
/ In, ER für das gefamte Gebiet des Chefs der Zivil: 
jaltum, 
2 neue Tarlforbnungen 


len 


A Dit erteilt 
Die Rettungsbereitſchaft im September 


90 

Ing, 

Rtanfhet 
uhr — 


Am, 


bet: Air das mr haben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus d 


Richard Mayer 


Tewadzka 1 (Ecke Petrikauer Strasse), Tel. 172.28 


Auf dem Gebiet der Lohnpolitik | 


tin follte, wie zum Beſſpiel in der Landwirſſchaft und | 


und einen Vertreter 


Donnerstag, den 12. Oktober 1939 


Wiederaufbau des kiſenbahnweſens 


Fortgang der fferſtellungsarbeiten — In 


Am 10. Oktober wurden die Vertreter einiger deuts 
ſcher Zeitungen von dem Präſidenten und dem Vic 
präfidenten der Eiſenbahndirektion Lodz zur Infor⸗ 
mation empfangen. Nach herzlichen Begrüßungswor⸗ 
ten des Präsidenten Beck, der die allgemeine Lage 
der deutſchen Eiſenbahner in Polen und die Bedeu⸗ 
tung ihrer Tagesarbeit umriß, ging Bizepräſigent 
Gerteis in näheren Ausführungen auf die betrieb ⸗ 
liche Lage der Eiſenbahndirektion Lodz und die por⸗ 
dringlichſten und zukünftigen Aufgaben ein. Das 
Wichtigſte ſel hier wiedergegeben: 

„Die Eiſenbahndirektion Lodz umfaßt den übers 
SIE Teil des ehemaligen Polen. Ihre — vor, 
läufige — Bezirksgrenze beginnt im Norden in der 
Gegend Maleinia folgt ſodann dem Lauf des Narem 
bis nördlich Warſchan, läuft weiter weſtlich die Welche 
ſel entlang bis in die Gegend von Kuno. Sie ſolgt 
dann in ſüdlicher Richtung etwa der Kohlenbahn (EI 
oberſchleſten—Oſtſee), die ſie ſedoch nicht mit umſaßt, 
bis in die Gegend von Kattowitz Krakau (beides aus. 
schließlich). Sie verläuft ſodann in nordöſtlicher Rich, 
tung entlang dem Lauf der Weichſel bis etwa Sando⸗ 
mierz und folgt dann dem San aufwärts bis vor Nar 
roffam, Sie wendet ſich weiter oſtwärts nach Kruſtp⸗ 
nopol. Von bier nördlich bildet die deutſch rufſiſche 
Grenze (Bun) auch die Grenze der Eiſenbahndirek⸗ 
tion Lodz falfo Linie Kroſtynopol—Malkinlaf! Im 
Norden find der Eifenbahndivektion Lodz benachbart 
die Neichsbahndireklſon Könſasberg, im Weſten die 
Eifenbahndireftion Paſen und die Reichsbahndirek, 
klonen Breslau und Oppeln. Im Eitden find ihr die 
Bekrlebsabtellung Krakau und im Olten das ruſſiſche 
Into xeſſengebiet vorgelagert. 

Etwaige Kilometerlänge: 3000. Die Hauptſtrecken 
weſtlich der Weſchfel find zum großen Tell bereits bes 


Ein Kameradfchaftsabend 


Kameradſchaft zwiſchen Wehrmacht und Volksdeutſchen 


In, der Aula des Kaufmänniſchen Gnmnafiums iſt 
eine Formation der Wehrmacht einquartiert, die am Dons 
nerstag abend eingeladen hatte zum Kameradſchafts, 
abend! Wolfsbeutihe aus Lodz, die hieſige Frauenſchaft 
der Paſtorenſchaft. Die Leitung 
batte Frau Erna Werth vom Bund deutſcher Oſten in 
Berlin, die im Frauendienst in Lodz zu wirken begonnen 

tan Werth ſprach einleitend über ihre Erlebniſie 
Zen, erinnerte an die ſchmerzvolle Zeit vor 20 Jah⸗ 


Die Kornernte müßt Ihr allein einbringen, 
Jur Kartoffelernte kommen unſere Soldaten Euch helfen! 


Sie hat in ihrem Berliner Heim eine Lodzer Flücht. 


lingsſamitie untergebracht, und gerade jeht war die eine 
Toter der Famile Pahl aus zweimonatiger polnſicher 
Gefänanishatt heimgekehrt. Sie konnte fie bei ihrer 
Heimkehr an ihrer Mutter Stelle begrützen und beglück⸗ 


Unt a eimfehr ins Reich. Frau Werth 
Ch dd Ne ee oſtdeutſches Denihenihitiaf zu 


wuſfte in padender 
geſtalten und den Soldaten, die aus dem Reihe ſtammen, 
nahezubringen. 

Anſchließend ſprach der Stabsarzt der Truppe den 
Gäſten feinen und ſeiner Kameraden Dank aus für die 
liebevolle Hilfsaktion, die der Formatſon durch dle 
Frauenſchaft unter Leitung von Dr. Dietrich zuteil wurde. 

Die Frauen waren mit Rieſenpaketen erſchlenen. mit 
Kopftſſſen und Degbetten. um den Soldaten ihr Stroh ⸗ 
lager auf dem Fapellefteinboden wärmer 
„Morgen früh will keiner aufftehen aus der warmen 
Falle“, verſicherten fie Überraſcht beim Anblick ihrer Jop 
beren Lager. — 

Die Lodzer Frauen blieben noch eine Weile aemüt: 
lich mit ihren Berliner Soldaten zuſammen, die ſich nach 


Militär u. Zivil 


bevorzugen in gleicher Weiſe die altbewährte 
Begugsqelle für ſollde Herren und Damien ⸗ 
bekleidung. 


H. SCHMECHEL & Sohn 


Lodz, Petrikauer Strasse 183. 


Das Haus der großen Auswahl 


MARTIN ® NORENBERG 


Peirikauer Strasse 160 und 290 


Betleidung 


und Stoſſe 


zu bereiten. | 


3 


Fürze wieder geregelter Eiſenbahnbetrieb 


triebsfähig. Kleine Teilſtrecken fehlen noch. Ihre 

Wiederherſtellung hängt von dem Grad der Zerſtörung 
und dem Fortgang der Heritellungsarbeiten ab. Dieſe 
Arbeiten werden in engſtem Zuſammenwirken mit der 
Wehrmacht mit Nachdrück gefördert. 


Bei der Uebernahme durch die Eiſenbahndirektion 
Lodz zeigte es fi von neuem, daß die Frage der Nach⸗ 
richtenverbindung, vor allem des dienſtlichen Fern 
ſprechnetzes, von fundamentaler Bedeutung für das 
Funktionleren eines auch nur einigermaßen geregel⸗ 
ten Gifenbahnbetriebes iſt. Auch inſowelt gedeihen 
die Arbeiten täglich weiter und es it ſchon in Kürze 
damſt zu rechnen, daß nach Erfüllung der nötigſten 
lechniſchen Vorausſetzungen in einfachſter Form ein 
leidlich geregelter Eiſenbahnbetrieb möglich fein wird. 
In der kurzen Zwiſchenzeit wird wie bisher das Nö⸗ 
tinfte gefahren, und es liegt auf der Hand, daß das 
Eiſenbahnperſonal aller Dienſtgrade ganz beſondere 
Leiſtungen vollbringen muß. Es hat ſſch bereits ſetzt 
gezeigt, daß der in Polen eingeſetzte deutſche Eiſen⸗ 
bahner auch ohne feine Dlenſtvorſchriſten und ohne 
einen geregelten Dienſtbetrieb unter ſchwierigſten und 
häufig beſchwerlichſten Verhältniſſen auf das Vortreſf⸗ 
lichſte ſeine Pflicht und mehr als Neie zu kun verſteht, 


Die Elſenbahndirektion Lodz hat zur Regelung 
des Betriebes ſchon eine große Anzahl deutſchen Per⸗ 
ſonals eingeſetzt und hat es erreicht, daß die ihr zu ⸗ 
nächſt obliegenden vordringlichen militäriichen SE 
gaben gelöſt werden. Wenn im Augenblick noch dieſe 
rein militäriihen Aufgaben ganz und gar im Vorder⸗ 
grund ſtehen, fo iſt doch in abfehbarer Zeit zu erwar- 
ken, daß wenſaſtens in dem allernätiniten Umfange 
auch die Bevölkerung mit Hilfe der Eifenbahn verſorgt 
werden wird. 


en Wochen Kampf ſo vom Herzen gern, bemuttern 
ließen. . S 
Wir freuen uns über Weien Beſuch aus dem Reich, 
der unferen Frauen neue Anregungen permitteln wird, 
Möge Mie erte kamerapſchaſtliche Felerſſunde dazu bel ⸗ 
kragn daß die Bande zwiſchen Wehrmacht und dem Met 
gen. Deutſchtum ſich immer ſeſter geſtalten o 


Der Holbsverband teilt mit 


Alle Mitglieder. des Verbandes, deren Mitglieds. 
karte mit Lichtbild vernichtet iſt, melden ſich in ihren 
Ortsgruppen nach neuen Karten. Gleichzeitig werden 
ab Freitag, den 13. d. M. die Mitgliedsanwärterkarten 
in den Denfiftellen der Ortsgruppen von 17 bis 18 Uhr 
ausgeſolgt. 

Die Dienſtſtellen der Ortsgruppen befinden ſich; 
Og. Mitte I — Nawrot 20 ` 
Milte IT — Bandurfkiego 15 
Nord — Murgxſka 14, b. Bartfhhe 
ubardz — Amanowſkiego 124 a 
ft — Pomorſla 181 
Weſt — Radwanſla 32 
Sid — Rzgowſha 28 
Choſuy — Bonifraterika 9 
Dombrowa — Dombroma 1 
Ruda Pab. — Narciarſa 2 


Zabſenſee — Rözana 8. N ! 
Der Bezirkolelter 
* A 
Die Heimabende der Frauenſchaft Lodz⸗Mitie 1 


"men jeden Donnerstag um 17 Uhr im Heim, Nawrot⸗ 
ſtraße 20, ſtatt. 


» 
Alle Kameradſchafts⸗Mitglieder melden ſich am Dons 
nexstag, den 12. d. M. um 17 Uhr in ihren Ortsgruppen. 
Der Bezichsleiter 


Aus dem Vereinsleben 


Neuer Vereinsabend. Der Vereinsabend des Ge 
ſangvereins „Eintracht“ wird von dieſer Woche ab 
bis auf Widerruf von Donnerstag auf Sonnabend verlegt. 
Beginn 4 Uhr. 


Wir erfahren 


Seit, Irena Otonſta, Zytntaſtr. 20, 35 Jahre 
alt, ſtürzte und verrenkte ſich einen Arm. Sie wurde nach 
dem Nadogoszezer Krankenhaus gebracht. 


H Verletzt. Joſeſa Maroſek, Biegunowa 8 45 Jahre 
alt, hat ſich in der Perlowaſtr. mit einem stumpfen Ges 
genftand verletzt. — Walerja Kubas. Modra 9, 48 Jahro 
alt, verletzte ſich mit dem Meſſer beim eaſchneiden. 75 

B. verband die Unſallrettungsbereitſchaft. * 


ührerbilder 


de 
5 in verschiedener Größe und Aue 
zum Preſſe von 50 Groschen bis 5 Sl, 


zu haben in der Geschäftsstelle der „Deuſſchen 
Lodzer Zeitung", Petribauer Straße 86. 


Amtliche Betauntmachungen 


Bekanntmachung 
Fleiſchverſorgung und Fleiſchbeſchau 

Um die FFleiſchverſorgung der Bevölkerung, die be⸗ 
ſonders in den Städten noch mangelhaft ift, zu ver⸗ 
beſſern und um gleichzeitig zu erreſchen, daß durch die 
Fleiſcherläden an die Bevölkerung nur noch einwand⸗ 
freies Fleiſch von geſundem Vieh verkauft wird, iſt 
vom Chef der Zivilverwaltung am 10. 10, 1939 eine 
Bekanntmachung über „Fleſſchbeſchau und Schlachthof⸗ 
kontrolle“ exlaſſen, die wir geſtern veröffentlichten, 

Danach muß in Zukunſt alles für die menſchliche 
. beſtimmte Vieh vor und nach der Schlach⸗ 
tung amtlich unterſucht fein. Alles Fleſſch, das zum 
Verzehren verkauft wird, muß in Zukunft einen amt⸗ 
lichen Stempel kragen. Schwarzſchlachtungen ſind vers 
boten und werden ſtreng beſtraft. ffleſſch, das nicht 
amtlich abgeſtempelt ift, unterliegt der Beſchlagnahme. 
Schwere Strafen, u. U. bis zur Geſchäftsſchließung, 
zen diejenigen, die dieſe Beſtimmungen nicht be⸗ 
achten. 

Die Bevölkerung wird alſo in Zukunft nur noch 
einwandfreies Frleifh von geſundem Vieh erhalten. 

Der Chef der Zivilverwaltung 
Lodz, den 12, 10. 1989 


fjöchſtpreisanordnung Ur. 3 
Erzeuger⸗ und Händlerpreſſe für Rinder und Schweine. 
Mit fofortiger Wirkung werden für Rinder und 
Schweine folgende Erzeuger⸗ und e ſeſt⸗ 
geſetzt: 
1. Rinder 
Erzeuger preiſe 
(Preiſe beim Verkauf vom Bauern an Händler) 
Schlachthlaſſe Si 100 kg E Zloty 
SE e 3 * 
„ D) 40 
Händlerpreife 
(Preiſe beim Verkauf vom Händler an Schlächter) 
Schlachtklaſſe A) 100 kg Zloty 
D B) » 0088 = 
— 50—55 „ 
) 4550 


Erzeugerpreife 
Schweine m. SE 
von 150 kg und mehr 70 5 je 100 kg 
„ 2100-150 „ 100 8 
„ 50100 „ 7680 „ „ 
Händler preiſe 
Schweine m. Lebendgewicht 
von 150 kg und mehr 440119 31. je 100 kg 


„ 100180 „ 8 


50—100 „ 
Suwiderhandlungen gegen biefe Anordnung werden 


ſchwer beſtraft. 
Der Chef der Zlvllverwaltung 
Lodz, den 12, Oktober 1939 


2. Schweine 


Aeltere deutſche, routinierte 


Banbbaſſiererin 


ſucht nach Warſchau Stellung. Ang. unter „B. 
B.“ an die Geſch. der D. L. Zig. 7346 


Stenotypift (in, (woltsdeutie), der deut 
ſchen und polniſchen, prache in Wort und Schrift 
berſett mächtig. mit Maſchinenſchreibon durchaus ver- 
traut, von einem , 0 per To, 
fort aefucht. Off. an die Geſch . 2. 358 

unter F. F. 


Bürobeamtin, perfekt deutſch. polniſch 
e Maſchinenſchreſben, ber Nei BI Off. unter 
„H. G. Alt an bie Geſch. d. L. Ztg.“ 3774 


Votlsdeutſche, perfekte E polniſche Steno . 
typiitin, mit allen Bärdarbeften vertraut, 
ſucht entſprechende Beſchäftigung Tir die Nachmittags 
stunden. 5 Angebote unter „F. G.“ an die GA 
der „O. 


Für ein großes ariſches Manufakturgeſchaft SC 
volksdeutſche tüchtige Verkäuferin ab lofort 
fucht. Zu melden bei der Bank. Petrikauer Str 67, 
= Hofe, lintes Hinterhaus, 2. Stock, von 10—12 9991 


15 


` të r Eleltromotens aefucht. Elektro⸗ 
ZS 


tehnifhes ro Felix Hadrian, . 


Rontinierter Verfänfer aus en 
nufakturwarenbranche (Rammqarne), fowie Latıf- 
burſche ab fofort geſucht. Ju erfragen im Waren 


Deulſche Lodzer Zeitung — Donnerstag, den 12. Oktober 1939 


fiöchſtpreisanordnung Nr. 4 
Preiſe für Fleiſch⸗ und Wurſtwaren im Bezirk Lodz 
Unter Aufhebung der im Verordnungsblatt der 
Armee Nr. 2 vom 20. 9. 39 bekanutgemachten Preiſe 
für Fleiſch. und Wurſtwaren ſetze ich mit Wirkung 


vom 15. Oktober 1990 für die nachſtehenden Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaren folgende Preife feit: ah 
Zloty, 


Schweinefleiſch mit Knochenbellage für 1 Kg. o 


P ohne 
Nippenftück 2 5 
Baleron D 
Speck 
Schmer 
Rindfleiſch J. Qualität 


L 
D 

ohne Knochen 
Sammelfleifeh 
Kalbfleiſch 
Ninderfilet 
Kabanos (Dauerwurſt) 
Nippenſtuck und gebr. Kalbfleiſch 
Salami E 


Seat: EI trocken 
Litauiſche „ 
rüüszwurſt feiere ` 
Preßwurſt 
Sardellenwurſt 
Schnittwurſt, 
Leberwurſt le 
Knackwürſichen 
Wollwurſt (Leberwurſt) 
Blutwurſt, 
Grützwurſt II. Qualität 
Krakauer 
Schinken, gekocht 

e roh, geräuchert mit Knochen 


ab E 5 ohne Knochen 
Baleron gekocht 


2 * „ 


1 * 2 8 3 388 


0 

Schinkenſpeck roh, durchwachſen, geräuchert 
— gelocht, D D 

Schmalz 

Metwurſt 

Filet, roh, geräuchert 

Paprikaſpeck geräuchert 

Rouladen 

Wiener Würſtchen 


Zuwiderhandlungen werden ſchwer bestraft. 


Der Chef der Zivilverwaltung 
Lodz, den 12. Oktober 1030 


Anordnung 


Die Amtsvorſteher der ehemals volniſchen gott, 
ämter haben, ſoweſt es noch nicht geſchehen, umgehend 
eine Lifte der bel Ihren Aemtern befehäftint geweſenen 
Beamten, Angeſtellten und Arbeiter nach Name und 
Vorname. Dienſtarad. Gehaltsarnppe, Höhe der Be» 


a * ya 


Madſchneider 


O. Gross 


Petrikauer Str. 163 (früher Petrikauer Str. 149) 


zurückgekehrt und empfiehlt Déi der gesch. 


Kundſchaft. 
1 


Warenhaus 


R. Zimmermann & Co. 


Petrikauer Strasse 45 — Telephon 200-14 


empfiehlt: Baumwollstoffe eigener Herstellung, Waren 
von Julius Kinderman A.-G., Weisswaren, 
Damen-Wollstoffe und Kammgarnstoffe be- 


ster Qualität, 


Haus N. Zimmermann u. Co., Petritauer Straße ES 
375: 


Es wird eine Berfänferin für ein Moll. 
NEEN gefucht. Melden Giöwnaftrafe _35, 
Wohn, 18. 7388 


Warenhaus, Petrikguer Straße 45, alt t eine 
erſohrene Berlänferin in der Manufakturbranche, 
die Buchführung und Maſchinenſchreiben kann. 3747 


Aelteres Fräulein, Voltsdeutſche, rout, 
nierte Verkäuferin, mit 20jäbriger Praxis in der 
Woll⸗ und idenbranche, ſucht Anſtellung. Ayge⸗ 
vote unter „M. M.“ an die Geſch. d. „D. L. Ztg.“ 


Kaufmann, Flüchcling, aus Wolhynzen, 
ſucht in der Petrikauer Straſſe einen Laden zu tau“ 
ſen oder zu mieten. Angebote unter „J. B.“ an die 
Geſch. der „D. L. Sta.“ 3766 


MEHL. ſonniges Zimmmer im Zentrum, 
per ſofort abzugeben. Adreſſe in der le ee 
der „D. L. Stag 


/ 
9 
A 


s 


Dhotogenphifches Atelier 


a III (Bes. Ham met 3 


Lodz, Peirikauer Strasse Z6 


Ich bringe zur Kenntnis, daß meine bekannte Firma künſt⸗ 
teriſche Aufnahmen nach der neueſten Technik der Photokunft 
Rane F Sieger Militärs werden beſonders ſchnell 

erren rs werden bejo nel 
Adıtung! bedient, 


von 9 Abr früh bis 6 Ahr abends. 


eene? SE 


sss 


Seite { 
| 


zige, Dienſtjahren, samilienftand, Geburtsdallh 
und Geburtsort, Wohnung bei dem am nächſten ae 
genen deutſchen Dienſtpoſtamt einzureichen. 
Der Poſtbeauſtragte des R. P. a N 
beim Militärbefehlshaber Lodz 
Wegener 


Bekanntmachung 


Sämtliche Beamten der früheren polniſchen Rol 
gei ſeinſchließlich Kriminalpolizei), der en da e 
ſewodſchaft und der Staroſtei in Lodz haben ſich o 
Oktober 1939 in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und | 
18 Uhr zum Zweck der Nachprüfung ihrer weiten 
dienſtlichen Verwendung bei der Meldeſtelle filr Se o D 
niſche Beamte beim Woltzeipräfidium in Lodz, 2 ` 
ſtiego 152, 2 Treppen, rechts, Dimmer 10, zu melden 


Der kommiſſariſche Rollaetpräfident: 
Lodz, den 12. 10. 1989 


Arbeitsamt Lodz 
Abgabe von Unterſtützungsanträgen 


Montag, 8 bis 10 uhr, Männer, die Unterſtiitzun 
anträge am Miltwoch erhielten 
„ 10 bis 12 Uhr, Männer, die Unterstützung 
anträge am Donnerstag erhielten, A 
= 14 bis 15% Uhr, Frauen, die Unterſtützung | 
anträge am Mittwoch erhielten, 
D u bis 17 Uhr, Frauen, bie nterftiigung ` 
nträne am Donnerstag erhielten, al 
Dienstag, 5 bis 10 Uhr, Männer, Ale Unterſtutzung E 
SE, 5 Freitag erhielten, ' 
a 10 bis 12 Uhr, Männer, die 8 H 
anträge am Sonnabend erhielten 
14 bis 151% Uhr, Frauen, die Unterstützung 
anträge E Freitag erhielten, 
* 151, bis 17 Uhr, Frauen, te niert N 
anträne am Sonnabend erhielten, 
Mittwoch, 8 bis 10% Uhr, Männer, die Unterſtützung! 
anträge am Montag erhielten, 
10% bis 12 Uhr, Frauen, die Une 
ſtützungsanträge am Montag erhielten, V 
Sonnab,, 8 bis 101% Uhr, Männer, die Unterſtlützung 
anträne am Dienstag exbielten 
5 10½ bis 12 Uhr, Frauen, die Unterſtübung 
anträge am Dienstag erhielten. 

Für die Abgabe der Unterſtützungsanträge ni 
RENE Bezirke: 
ezirk Nord, umſaſſend die, e L II. 

Ill und nördlich davon, 
Bezirt Mitte, umfaſſend die Pollgelrevlere IV bi 
Bezirk Süd, ne die Polizeireviere KIN und 
und ſidlich davon. 
Die Gebäude für die einzelnen Bezirke liegen! 
Bezirk Nord, Aachobnia ur 
Bezirk Mitte, Moöfczanfla 8 
Seit Süd, Wuſoka 45, Ge Mledztana g. 


ich u 
brich 
NE unter „Erſte Kraft“ an bie Gesch. 0 


Gut eingeführtes Seeerei 
N zu verfaufen. Ju epfrogen in der G, 
CS 


* O. L. 3 


Babeanftalt „Nopal“, Zeromſtiſte. E kb 
empfiehlt Wannen. Ze ruffſch röm. Dampfbär 
Gelle Sc Freitag und Sonnabend Za 

U r. 


SE und Wimpel 

gës Geht 2 SE 5 95 x EE ee: 150 
uljor“, mb, o ＋ auen 

Im Se 2 oft, rechts. Sonntags von d 14 ap, 2 
met, 


e Te 8 e BE Sn 
u. un nen ſewie 
Taffen "rational . Erwin Bin, Gen j 


P së RR BA sh 
10 beenden wird our und kopfert | 
e „Foto- Fog“, Petrſtauer Str. I 9 


Orthopädiſche G u m m EN Amnte, feifh, d 
BEL zen Ke) 
arbei 2 d 

ſtraße 58, W. E rent, 2 


SEET Jop 
billig, in der Bilderrahmenfabrit (e 
Pelrſtauer Straße 209. 


Beerbigungsinftitut Leo 
Lodz, Iglerſtaſtr. 162, Tel. 191 
Elektr. Straßenbahn . 5 
Dedarfsfalle. ` Eigens Wertſtact. H 
die nahe Konkurrenz bitte genau auf die d 
achten. 


F SR R 
SH Str. 110, 15 Jahre Erfahrung bürgt 
ES ſſenhafte und ſchnelle Durchführung aller 1 


mn Arbeiten. 
1 10 Zan Kawforſtl, D 40 
nie Si KE 
en, aus eigenen und amver 


Bert) 


SS 


een e Herſtellung von 


Beethovens erfte Rheinreiſe / » 5 Sue 


Prall lag die Sonne auf dem Strom. Sie tat nicht 
weh, Re brannte nicht, fie nahm nur alles zu Da hinauf 
in ihre warmen Hände, die Wieſen und Büſche längs 
des Rheins, die Häuſer, die man verſteckt ſah hinter Wei⸗ 
den und Pappeln, die Pferde auf dem Leinpfad. die an⸗ 
fangs noch den ſchweren Kahn zogen, und — Ludwig van 
Beethoven blickte auf — auch ihn, den Jungen am Heck. 
„Bisweilen ſchoß kreiſchend ganz nahe eine Möwe vor⸗ 
über, die Füßchen dicht an den Leib gezogen, breit die 
Flügel geſpannt, verharrte ſchräg und regungslos, hing 
wie an unſichtbaren Drähten über dem Kahn oder über 

fr dem Waller, drehte bei und ftie auf die Wogen niede: 

4 Bisweilen tauchte der braungebrannte Kopf des Schif⸗ 

fers auf, der aus der Kajüte lam, wo ſeine junge Frau 

und Beethovens Mutter Spinat verlaſen. Seine gute 
miltigen blauen Augen gingen zuerſt zu dem feſtgemach⸗ 
ten Steuer, dann zu den Blumen im Kaſten und blieben 

RON ein wenig ungewiß an Ludwig hängen. Sein 

ſchneeweißes Hemd, auf der Bruſt offen, ſtach ſeltſam ab 

gegen die verbrannte Haut, ſo daß bei aller Gutmütigkeit 
der ganze Kerl, wenn er jo halb verdeckt auf der Kajüten⸗ 
treppe ſtand, etwas Mildes, Angebändigtes an ſich hatte, 

Die Wellen gluckſten gegen die Schiffswand, viele 
Stunden lang, Hip zum Einſchlaſen, mit all der brennen⸗ 
den Sehnſuchk im Herzen. 

Sehnſucht — wonach? 

Der Knabe e den Kopf auf die Knie, er wußte 

65 nicht, Der herrliche Tag drängte ſich an ihn heran, 

als wollte er etwas von ihm. Das war ein Alrpen und 

Summen und Gleſten. Das war ein himmlisches Allein⸗ 

fein, das war ein Getön in feinem Herzen, daß er ſich 

nicht mehr zurechtſand. And ehe er Dës verſah, war der 
ſchmale Kahn mit vielen Menſchen bevölkert, Bekannten, 
die in Bonn gar nicht mit aufaeitiegen, die Ihm nun um⸗ 
gaben, dicht und dennoch unwirklich. Und Ludwig dachte: 
was wollen ſie von mir? 

Er lebte in Sekundenſchnelle noch einmal gauze Wo⸗ 
chen durch aus ſeinem Leben. Wie das Schloß brannte, 
wie fie Mutters Geburtstag feierten, wie er im Gülrzenich⸗ 

bat zu Köln ſpielte Und all das blieb in ſeinem Het» 

g zen, wie der leßte Ruf eines fernen Echos, glitt weder 

H Nach oben noch nach unten ab, war genau wie das Teife 
ag Bingen der Wellen, die gegen die Schſſſowand klopften. 

EI 


„Das Schidjal, mein Kind, die Vorſehung, Gott.“ 
„Gott verbietet nichts, nur die Menſchen“, erwiderte 


A ee de 

it einer mpfenden Schüſſel Bratkartoffeln, die 
nach Speg und Zwiebeln dufteten, erſchſen Kathrin, die 
Frau des Schiffers. 

„Anton“, rief fie ihren Mann, der Über die Bretter 
geklettert war zum Bug des Kahnes. „Anton, komm, die 
. SE o 

„Jung, nu iß! Die Luft macht Hunger, und 
ſchnellſte die Speckkräbbelche pit ber GN fie,“ Va 


/ K 


a e 


ail 
| 


Feldınung ` Gëtter: coc 


Anton und Ludwig aßen um die Wette, fo daß Anton 
eine gewaltige Hochachtung vor feinem Gaſt bekam. Es 
wollte nicht in feinen Kopf, daß der geſunde, ſtramme 
Bengel nichts anderes konnte, als nur Muſit machen, wie 
Kathrin ihm erzählt hatte. 

„Nee“, ſagte Anton laut. 

„Wat haſte denn Anton?“ fragte lauernd Kathrin. 
„Bloß Muſit mache kannſte?“ Anton blickte den Jun⸗ 
gen ungläubig und etwas verächtlich an. 

Beethoven nickte nur und aß weiter. Die Speckkräb⸗ 
belchen waren jo gut wie aufgefpieht, da gab es nichts 
mehr zu holen. Ein ungewohnter Schalk zuckte um feinen 
Mund. Aber er aß weiter, Und dann räumte Kathrin 
den Tiſch ab, die Mutter half ihr dabei. Ludwig N 
ſich auch und tat, als ſuche er etwas in der Kajllte, Anton 
d aber wiſchte ſich den Mund und langte eine lange, weiße 
vi „Das werde ich alles einmal in Noten Tagen.“ Tonpfelſe hinter den Tauen vor. Irgendwo läutete elne 
„Was denn, mein Sohn?“ Glocke über die Felder, gegen den violetten Abendhimmel 
Ludwig hob die Hand, als oh er zeigen wollte, irgend» | ah tanzende Milcenberge. Lelſe gluditen die 
wohin, brach ab, umſchlang die Mutter und zog fie neben Wellen. 
ſich auf die Bank: „Warum kann es nicht immer fo lein Da plöhfih, vorn am Bug, erklang eine Beige, Erſt 
wie heute?“ kamen die Töne langſam, der Reihe nach. (et unten, 
„Weil die Sonne auch nicht alle Tage ſcheint“, ſprach kletterten hoch und immer höher. Der Schiffer Anton 
ernſt Trau Magdalena van Beethoven. ſchaute auf, ſpuckte einmal im gewaltigen Bogen. ` Gel, 

„Aber das meine ich gar nicht. Mutter.“ auf Zehenſpitzen ſchlich Kathrin die Kaflltenfreppe hoch, 
„Ich verſtehe dich ſchon, mein Kind.“ der Mund blieb ihr offen. Magdalena kam finnend hints 
„Aber der Mann, dem der Kahn gehört, der jeden | terher. Beide Frauen ſeßten ſich ſtill zu dem Schiffer, 
ig jo an den Städten vorüberfährt. . und keiner ſprach ein Wort. Die Geige aber begann zu 
„Auch der Schiffer möchte an vielen Tagen nicht auf erzählen. Von Funken und Feuer, vom Geburtstag der 
feinem Kahn fahren müffen, möchte anlegen können, Mutter. als die Gläſer erklangen in Fröhlichkeit. 
wenn er dürfte, alles ſteſen und liegen laſſen und wars „Dunnerkiel“, konnte ſich Anton nicht enthalten und 
ern, Aber er darf nicht“ ſpuckle ſo hoch, daß man es über Taue hinweg im Maſſor 

Wer hat ihm das zu verbieten?“ aufklatichen hörte. Das Violett des Himmels war jeht 


aub im Rheingold. Expreß 


Von Frank Marquardt 
= (Nachdruck verboten) 


Diele, viele Stunden. Und wie die Mutter ihn an⸗ 

tief, ſummte er gerade eine kleine Melodie vor D hin. 

ichts als eine Melodle. Die Menſchen waren wie fort 

geblaſen und die Exlebniſſe untergetaucht in die Sonne 

"Däer inden Rhein z er ſaßß da und lächelte die Mutter an, 

ſelbſt ſchon braun gebrannt im Geſicht und verunzlert 
durch die Pocennarben, aber feine Augen glühlen. 


28. Fortſezung) Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62 
ze Erras Ki ſich um, ſteht Helge, und fteht feiner | ftets. Aber als Florence eintritt, ziehen ſich feine 
"his umentfchloffen, Brauen zufammen, 
Florence gibt den Augſchlag; „Sie können Sie „Was fällt Ihnen ein? Wozu kommen Sie H 
zubig begrüßen, Der Gipskopf läuft Ihnen ia nicht | mir?“ Seine Stimme klingt nicht wie ſonſt. Sie At 
eg. Gehen Sie unbeſchadet zu Helge. Ich habe vor⸗ leiſe, aber ſehr entſchleden und herelſch. 
On lange mit ihr geſprochen, eich glaube, fie wird „Man iſt uns auf den GE EE 
Ahnen mauch Wertvolles ſagen können. Auch Über „Weiß ch. Din nicht blind, Gerade deshalb dürfen 
Ihren Gipskopf!“ Sie nicht zu mir kommen. Man darf uns nicht beiſam⸗ 
0 Die letzten vier Worte klingen verzweifelt oni: men ſehen. Ich darf auf keinen Na verhaftet werden. 
Kéi Und rosa, der SA am beten weiß, daß er ſich Ich bin es nicht, der verdächllg tft, Sie find es, Ihnen 
Zëier nicht ſehr rühmlich geſchlagen hat, geht haſtig {ft man von Luzern gefolgt. Menn einer von uns bel, 
urch den Wagen auf Helge den daran glauben muß, fo ſind Sie es. Ich muß nach 
Kerken zu laſſen, wie er vor Köln, das wiſſen Sie!“ 
DR bekommt, 5 Slorence hat ihren Chef ruhig reden laſſen. „Hören 
10 Florence fieht ihm nach, nicht Helge freundlich zu Sie mich ſetzt ruhig an, Caſtro ..“ 
bad wendet ſich dann 5 um Will an Krüger vor⸗ „Nennen Sie keinen Namen!“ unterbricht ſie Tay⸗ 
000 aan Eingang in die Harmonika zum nächſten lor mit unterdrückter Schärfe, 
gen ſteht. 0 S e Sie fährt gelaffen fort. „In Luzern wurde die 
Srüger vertritt ihe den Weg., Wohin wollen Sie?“ Perlenkette Sek Und 1 Ehe Gipsvaſe, die 
bh KC an Lä Hd RK Se, ha die nette, SA nur den 
1 uf die Geite, opt gelenkt!“ hr it weift zu dem Karton, der 
Zo Krüger ſteht völlig verdutzt. Solch ein Frauen. neben Taylors allen auf dem Voden Debt, „Man ſſt 
Ke) SR nicht mir gefolgt, wie Sie vermuten, ſondern Ihnen 
N Ohne anzuklopfen,- betritt Florence im nächſten ſelbſt. Sie, den Beſitzer des Gipskopfes, wird man ver⸗ 
aipen eine Kabine für zwei. Darin figt Mr. Taylor haften. Und wenn man es noch nicht getan hat, fo aus 
v ein, Ein anfängliher Mitreiſender hat in Mannheim dem Grund, weil ich den Fugger abgelenkt habe.“ 
en Zug verlaſſen. Die ruhig Überzeugende Rede feiner rechten Hand 
n Geſicht zeigt keine Beunruhigung mehr, es ift hat Eindruck auf Taylor gemacht. Sein ledernes Geficht 
ertrocknet und gelgt den ängſtlichen Ausdruck wie gleicht an Starrheit einer Mumſenfratze. In dſeſen 


u, um Florence nicht 
erlegenheit einen roten 


n Freier Stunde 


wie mit ſilbernen Rupfen bespannt. 
machten kleine Hopſer, als reckten ſie ſich hoch, um länger 
zuhören zu können. 

Denn die Geige vorn am Bug ſchwieg noch lange 
nicht. Da mußte noch von Onkel Rovantini erzählt wer⸗ 
den und vom fteinernen Trompeter aus dem Gürzenich 
bal, von dem guten, alten van der Eden und der ſchönen 
Frau Hofrätin, von Doktor Fabriclus und von der Angſt, 
die einen übermannte, wenn die Mutter ſtumm zu Haufe 
ſaß, und der Vater kam betrunken helm. 

Ach Part gerade jetzt dieſe Erinnerung. Fort damit, 
hinweg, darüber weg. Der Tag iſt ſchön, der Schiffer 
Anton hat noch nie in ſeinem Leben Müſit gehört — 
kommt, ihr guten, reinen Melodien, kommt] 

Aber es ging nicht. Die Geige ſchrie auf, fie bäumte 
ba, Wollte nicht. Doch das Grollen war nicht nſederzu⸗ 
halten: noch einmal ein Greifen wie nach dem Himmel, 
dann riß der Ton grell ab. — 

„jo dat fin die Muſikers.“ Der Schiffer Anton brach 
uerſt das Schweigen. „Ja — dann...“ Er klopfte die 
faltgeworbene Pfeife aus. „Dat is nu wat anne res.“ 

Magdalena van Beethoven hatte ihren Ludwig ver⸗ 
ſtanden. „Das werde ih alles einmal in Noten lagen" — 
ging es ihr durch den Sinn. Sie hielt unwillkürlich die 
Hände gefaltet. und aus ihrem Herzen ſtieg ein Gebet zu 
Gott, er möge es ihrem Sohn einmal nicht zu ſchwer 
machen im Leben. 

Es ſollte übrigens das einzige und letzte Konzert ger 
melen fein, das Ludwig van Beethoven auf dleſer Reſſe 
nach Amſterdam gab. Und das ohne Eintrittsgeld, ohne 
Publikum, nur dem Schiffer Anton zuliebe. weil der es 
nicht begreifen konnte, daß einer nichts anderes als nur 
Mufit machte. 


Tagzeiten 


Laß mich, Herr, mit hellen Sinnen 
heut mein Tagewerk beginnen! 
Waſch in reife mein Geſicht, 
tränk mein Hirn mit Kraft und Licht, 
daß ich heut und alle Tage 
Sonne in die Hütten tragel 
Full mit Reinheſt meine Hände. 
daß ich Tat und Tag vollende! 

* 


Und gönnſt du mir die täglich Not, 
daß ich mich dran bewähre, 
ſo gib mir auch mein täglich Brot, 
und daß ich's froh verzehre! 
Und ſchmeckt es uns in unſerm Schweiß, 
ſo nimm es, Herr, als delnen Preis 
und deine llebſte Ehre! 
S 


Iſt nun am Abend doch ſo manches nicht getan, 
ſchau, was geſchehen iſt, in Güten an! 
Der Weg war weit. 


Steht vieles in Gefahr und iſt noch nicht geborgen 
Trag ein, was war, und gib ein Morgen! 
Dein iſt die Zeit. 


Herr, rechte ſetzt nicht lang,, und laß mich ruh'n, 
tief ſchlafen, und das andere morgen kun! 


ch bin bereit. 
ab) ard Euringer 


Sekunden ſieht, hört, fühlt er nicht, denkt er nur. Er 
denkt und erfinnt einen Ausweg, den er finden muß. 
Muß! K 
Florence fährt rafher fort; „Es iſt keine Zelt zu 
verlieren, Taylor. Einer von uns muß freibleiben 
wegen Köln — das ift doch auch Ihre Meinung. Ich 
werde freibleiben. Auf alle Fälle. Mit Fugger kann 
ich machen, was ich will.“ 
„Sind Sie deffen ſicher?“ fragt Taylor langſam. 
„Ganz ſicher. Eines Mannes, der in mich verliebt 
iſt, bin ſch immer ſicher.“ 3 
Taylor verzieht feinen Mund, der indes wieder 
fofort glatt wird. „Was alfo wollen Sie!“ 
„Inſtruktlonen wegen Köln!“ fordert Florence klar. 


Er fieht fie unter halb gefenkten Lidern mit EE 
prüfendem Blick an. Florences Geſicht iſt ruhig. Kein 
Zucken bewegt es. 


Sie fährt fort: „Sie haben mich in die Kölner 
Sache nicht eingeweiht. Wenn Sie nun alſo nicht mehr 
fo raſch nach Köln kommen können ... 

- „Ich werde nach Köln kommen“, unterbricht Zon: 
or hart. 

Ki fein, daß es Ihrer Geſchicklichkeit Va 
eine Verhaftung zu vermeiden oder noch zu fliehen. 
Aber ich nehme an, Sie wollen fiher gehen. Ich wie⸗ 
derhole meine Mahnung 1 Sie ſind der Chef und 
werden wiſſen, was zu tun ſſt. Aber jeden Augenblick 
kann ſich die Tür öffnen.“ 

Taylor ng wieder reglos, mit verkniffenem Mund 
und ftarrem Blick. Er weiß, daß er heute abend in 
Köln ſein muß. Sein Zwilling erwartet ihn dort. Der 
Coup in der Nacht iſt gelungen, und es gibt viel zu 
beſprechen. Das Zufammentreffen der beiden berüchtig⸗ 
ten Bandenführer in Köln iſt aus mehr als nur einem 
Grunde Han Es ſoll eine Art Bilanz der CP. Geſell⸗ 
ſchaft aufgeftellt werden. Sehr wichtig ift Castros An⸗ 
weſenheit in Köln, und wenn er nicht da ſein kann... 
Ja, Florence könnte ihn vertreten, 

(ortſetzung folgt). 


Die Wellen aber 
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auf Lieferung von Matratzen, Bettitellen, 
und wollenen Schlafdecken in einfachen, 
aber guten Qualitäten werden laufend (cchrift⸗ 
lich unter dem Seichen Fs) entgegengenommen 


bel der 
Eifenbahndirektion Lodz 
Petribauer Straße 113, 2 Stoch 


fleinverkauf eon Baumwollwaren 


JULIUS UNN akt. bes 


Petrikauer Strasse 139 (im Hofe) 
Verkaufszeit von 9—13 und von 15—18 Uhr 
Velvetone für Sportiaden 
Weiße und bunte Flanelle 


Pyjama⸗Flanelle, Barcheute 
Gennakorde, Reilkorde 


Waſchſamte und Buntwaren 
und balbjeidenen 


Bändern 


gaftbändern in mehreren Quafitäten, 

Damenhutbändern in mehreren Quali 
Hertenhutbändern in mehreren Qualitäten; 

SE in mebreren Qualit, (ramisczk) 
funstfeldenen Nipo. und Lumineurbändern für 
Ausſtotcungs⸗ 
Libertyr, Zelter. 
ſatinbändern uw. 

im Fabriklager von 


Robert Weyrauch u. Söhne 


Lipowa-Sfrasse 15/17 
bee 


EI für Norfetts 72 em breit 
Ipsftofle für Damenhüle cm breit 


GR auf von feidenen 


und ſonſtige Zwecke. 
Gurte, Uhren, Baumwell⸗ 


Së den Schulbeginn 


erhalten Sie alles bei 


Max RENNER 


Chriſlliche Buch- u. Sch eibwarenk nd ung 
Lodz, Petrikauer Str. 165, Tel. 188.82 


fſuchk. Off. unter „O. B.“ on die Geld. d. 


ſcher Tochphotograph empfieblt feine Entwiglungs⸗ 


in eicher Ausiochl bel G. E. Nupbert, Buch- und 


Elegante Stoffe 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 
zu billigen. aber feften Preiſen 


E. RESTEL e Co. 


älteftes deutſches Tuchgeſchäſt am Platze 
100 Petrikauer Straße 100 


Kleinverkauf 


von HERRENHUTEN, SCHI-MUTZEN und 
BARETTEN im Fabriklager der 


LODZER HUTFABRIK 
vorm. HERMANN SCHLEE A.-G. 
Ee 2. Verkaufszeit von 9—13 u. von 15-18 Uhr. 


gär Wett - beißt Mumen Wee. D Wu 


Die ſchönſten Sträuße und Körbe führt die 


Blumenhandlung Käthe Löffler 


` Glöwna-Strasse Nr. 29 


Elegante Aerren- und Damenftoffe 
nur beſte Qualität, verkauft das deufjche Fabriblager 


GEORG BOTH 


Radwaüska-Strasse 12, II. Stock 
Auch meterweiſe zu Fabrilpreijen. 
0 ı 


Fernruf 189-31 


Gebrauchter Dauerbrandofen mit Koks.“ 
um zu kaufen ehe Adreſſe angeben in der 


„L. Zig. unter „O. e 3705 
Gebrauchte Möbel zu verkaufen: Küchenkre⸗ 
denz, Bücherſchrank. Mevers Lexikon, Tiſche, weiße 


Korbmäbel, Korbbettftelle. 
der Geſch. der D. O. 309. 


wee Stachelbeerbüſche 
Himbeer⸗ und Hu 


Adreſſe zu erfro, n in 
SE 


DObjtbäume, 


Eege eic mit der Se 10. 


Gute Fettſeifen 


empfiehlt die Fabrik feiner Toflettenſeiſen 
Hugo Güttel. Verkaufsladen: Lodz, Petri ⸗ 
kauer Straße 145. 


Drei neue fahrbare Oreſchmaſch enen mittl. 
Leiftung verkäuflich. Ortskommandantur, Selen 
Verpflegungsame. 


"3593 


Neuzeitliche 2 Zimmerwohnung im Stodt. 
inneren fofort geſucht. Gefl. Angebote unter „606* 
an die Geſch. der „D. L. In“ ` DC? 


2 Zimmer und Rüde mit Qequemtichkeiten 1 
zu vermieten. 6. Sierpniaſtraße 39, beim Wirt. En ) 
37 


Laden mie anschließender großer Säck. ſo- 


fort zu vermieten. Pogonowſtiego 45, beim EI 

376, 

Rumismatiter wollen ihre Anfcrift in 
der „D. E. 8.“ 


unter „Numismatiler“ niederlegen. 
7394 


Pathephon in autem Zuflande zu kaufen ge, 
Lé SE) 


3783 

‚Billiger Ausverkauf von Kölniſchem 

Wofer und Parfüm in der Parfümerie unter den 

Kolonnaden, Gluwnaſtt. 1, Ecke Petritau i 
7 


Sheet eben) Velksdeut⸗ 


und Kepleracbelten. Naſche, gute Ausführung. 
„Nino Film“ Alſons Preiß, Lodz, Petrikauer 118. 


Verwandlungs . Mödel: Detteouch, Ses. 
ſel. Betten ſowie 9 in ſolideſter Ausflüh. 
zung nur bei K. N. . Ee Zaptgiir- und 
Möbelgefhäft, Petrifauer Ser. ` 


` Hafentreunfahnen und Fi 


Ferbilder 


Shreibinaterietienbandblung, 
vorräfi 


Ledz. Petritauer 137. 
7286 


x a, 2 
Outeingeführtes Spielwarengefhäft im 


Zentrum der Stade ESO zu berkeuſen, Offer 
den unter „. K. N. an die Geſch. der W. LI 


Wanne, und 
ab ſofort m Së Ki 


2 und 3 Zimmer, mie Küche 
N 
torſkaſtr. 3 


GE total Ren 
Straße, Abſchnſte Narutowleza Mawent, 2 Schau. 
fester, don Ariane Kaufmann, gefndht.: Offerten 


in ber 


iin Sioifffeidung aefehen worden. 


Deutſcher Schulverein 
zu Lodz 


Montag, den 16. Obfober 1939 
Eröffnung 
des Kindergartens 


Anmeldungen von Kindern im Alter von 
4 Jahren an, nimmt die Schulkanzlei täglich von 
8—14 und von 17—19 Uhr entgegen. 


— 


Wem Du nur Gutes wünſchſt 


dem wirft Du auch raten, zum Dtafleven 
„Pixin“ Seife zu benligen. 


Paſtor Mergel in Poddebice bittet 
alle, Ge in der Lage find, Avecbienfihe Auskunft 
über den Verbleib ihres am 30. Auguſt von den 
Polen verſchleppten, Mannes Kurt Mergel zu 
erte len, dieſe an die Anſchrift: P. Mergel, Sa 


Zuljusga 10, zu richten. 3752 
Wer kann mir Auskunft geben über 
Willi rewig, der am 30. Auguſt in Olsztyn. bei 


Gzenftoheu ſtand. Auskunft erbeten 


Lange, Orlaſtraſſe Nr. 12 


Wer Lann etwas berichten über den 
Derblelb von Arnold Olückermann aus Alexandros 
Selbiger iſt am 1 September nach Stiernjewies einbo- 
rufen und ungefähr am 28. September in Be 
Gefl. Nachricht ep: 


an Herm 


bittet Leofodia Glllckermamn, Alexandrow, Pahite 
nictaſtraße 6. 37. 
Surüdgelehrte Angehörige des Wé 


ſchweden Artifferie-Regiments (Sz u P. A 
werden höfl. erkucht, 


ſtationiert in Lemberg, A 
Mars, Petrikauer Straße Se 
23 


Adreſſen im Laden E. 
abzugeben. 
Handtaſche mit ſäwrlichen Dotnmenten ver. 
leren gegangen. be SE zurückzuerſhatten an 
bie Geſch. der F. L. geg“ Wechſel, 509 Sien, auf 
Franeclözer und KE Zielonka, Kempen, ertläre 


Ki als ungültig. . A. A. Zeta, Kempen. 3766 
Verloren, Attenteice, rolbraun, mit dere 
ſchiedenen Gefhätspapieren,. Der ehrliche Finder 


wird gebecen, dieſelbe beim Haus wächter, Petrirg per, 
Strafe 105. geben gute Belohnung abzugeben. 3773 


Ein kräftiger Laufſburſche geſucht. Arzur 
Ziels, Peisten Otrafıe D. a ! 27 
Sparbuch der Baut Loder Indufexleller 


Pr. 50762, auf den Namen Fuſtav Neufahr, 
Stret 18, ſewie 2000 Sköch Bargeld geſtohlen. Jen 
ges Sparbuch wird für matt (ga erllärt .. 7. 


Perfonalansweis auf ben San KR 
Sit verlorengegangen. Zurllckerſtatten a Er 
Taaiehonfta 13. beim Wirt. 785 


50 Aderwagen ſowie aröfjere Poſten Run 107 
dünger, Kainit, Kalt, Potgſche, preimnist 
verkäuflich. Ortokommandantur Igierz, Ve 
gungsamt. 


Dedeenfat Nu vol Denker, Ke 
Straße 134, empfiehlt Schwimmbäder, Wannenbad 
Brauſebäder ſowie kuſſiſch röm. Dampfbäder. we 


unter K. an die Geſch. der . & . 


Geöffnet von 
8-12u.14 Ahr 


ich mein We 


in die Lage. 


| Zahn techniker 


20154. (Kerala) 8 
Telephon 156.54 


empfiehlt: ſich zur Aus 


ELLE 


ES Straße 


ardinenſtoffe 


fileinverkauf zu Sabeikpeeifen | 
im Fabriblager der Firma Se 


KARL HEINEN® Co. 


Nach meiner Rückkehr aus polniſcher Verſchleppung habe 


werten Kundſchaft 
Mein reiches 


Webeb att er und Mebeoeſ hire 


in allen Ausführungen in bekannter Qualität meinen werten 
Kunden wieder zu liefern. 


ſeur und Maffeue am Plage. Ed 


Przedzalniana-Strasse 35. 


in Betrieb nelcht, ` was ich 
biermig Aur Ge bringe. 
Lager an fämtlichen Makerialſen ſegt, mich 


rt wieder meiner 


Wobutenſilien⸗Fabrit 
BRUNO THIELE 
Inhaber; Artur Thiele, 
des 28. Schügen Reg. 65. Fernſprecher 219.02. 


führung eglicher Auf- 
träge. 


Dr. med. 


| 
Edmund Eckert 


Haut- und venerische | 
Krankhelten 
empfängt: 12-1 und 5-8 
Pieracki- Str. 5 


werden Wad und 
Bei 


Auto-Kühler und Kotflügel | 
gewiſſenhaft neu hergeftellt und reparierl 


Heinrich Grapow 


Auto-Reparatur-Werkstatt und Klempnet® 


Lodz, Kilinski-Strasse 145. 


. ˙ . ERC — 


Deutſchland bapituliert nie l“ 


b 9 Madrid, 12. Oktober 
Le Die ſpaniſchen Abendzeitungen haben die Führer⸗ 
| e zur Eröffnung des Wo an führender Stelle 
müde Schlagzeilen wie „Sie werden uns weder 
Märifh noch wirtschaftlich beſiegen! Deutſchland 
| Heel nie!“ Heft man auf der erſten Seite der 
8 / 


In, elonders beachtet wird die Meldung über den 
| a deutſcher Luftſtreltkräfte auf die engliſche 


„ 
* 


a Moskau, 12. Oktober 
Ve Die Moskauer Preſſe widmet der Rede des Filh⸗ 
a bel der Eröffnung des Winterhilfswerkes 1939/40 - 

Ne Beachtung. Die Verſſcherung des Führers, daß 
` Ne Macht der Erde Deutſchland wieder auf die Knie 
anliinen und daß Deutſchlaud niemals kapitulieren 
D Ade, wird in längerem, wörklichem Zitat beſonders 

vorgehoben. 


* 
Budapeſt, 12. Oktober 


ausländiſche Preſſe zur WHWNede des Führers 


18 Auch die ungariſche Morgenpreſſe ſchenkt der Rede 
N andübtere bei der Eröffnung des Kriegswinterhilfs⸗ 

Hee 198040 ſtärkſte Beachtung und ſtellt ihren ent 
N Üoffenen und verantwortungsbewußten Inhalt der 
| fifchen Rede Daladiers gegenüber. 

So überfchreibt E B. das Regierungsblatt din gt 
Aeg“ feinen Bericht: „Hitler hat den un veränderlichen 
"banalen Deutfchlands erneut unterftrichen. Pe⸗ 
17 Lloyd“ ſchreiht: „Wir nehmen die erfreulichen 
Grinsen wahr, die auf die Stonfolidierung einer 
inpelreien Zone in Südofteuropa hindeuten und Detten 
Mer diefer Entwicklung die zieſbewußte Aktivität der 
Merifchen Politik feſt. Es ift ſchon heute klar, daß bei 
kommenden entſcheldenden ‚Ereianiffen auch das 

tt und die Macht Staliens mit großſem Gewicht in die 
ſgſchale fallen werden.“ 


V 


Ze Belgrad, 12. Oktober 
hi Die Rede des Führers zur Eröffnung des Winters 
ſlewertes wird von den jugolawiſchen Blättern in 
aber Aimachung im Wortlaut ‚veröffentlicht, Als 
Giant mählt die „Politika“ die Erklärung, bei 

de Macht der Welt je wieder Deutſchland ſo wie eln 

derwerfen, könne. „Breme“ hebt hervor, daß 
alchland zum Frieden bereit fei, aber auch notfalls 
Blbiotien ift, bis zum Ende zu kämpfen. 


Auch in hlefinen pofitifchen Kreiſen wird die Führer: 
AEN erörtert, Meiſt ſtellt man fie der Rund, 
nfprache Daladiers gegenüber. In den eee 
5 der ſugoflawiſchen Hauptſtadt kann man ziemlich 


firmen hören, 
ii en Fetedens, und 4 


daß man von dem unerſchütter⸗ 
ki d nm 1 SC SN 
et ei. während bie "Nuslaffungen des franzöfifchen 
bk KLS, anten Mer als „bedauerlich leer“ bezeich⸗ 

t merben, Weller iſt man von dem Opferwillen des 
Vi gen Volkes, wie er im Winterhilfswark zum Nuss 
lf kommt, ehrlich beeindruckt. Ein ſugoflawiſcher 

tiger meinte, fo Tanne ein Nofk freiwillig und freudig 
E he Opfer zu bringen Imftande fei, könne ihm niemand 

Was anhaben. 


Irland ruft feine Roferpiften 
Entiehloffen zur Verteidigung der Neutralität 


ect? Amfterdam, 12. Oktober 
1 Nach elner Meldung aus Dublin hat Irland feine 
ferviften aufgerufen und elne Anzahl weiterer Ber 
binunesmaßnahmen getroffen, fo u. a. auch eine Nah: 
'nomittefkontroffe eingerichtet. 
Die Tatfache, daß diefe Verteldigungsmaßnahme, fo wird 
KE berichtet, derart gründlich durchgeführt werde, 
1 et darauf bin, daß man in Irland beforat It, Gun: 
befürchte, daß Frland ſich von feiner Geite loslöſe. 
In Welthrieg ſei es England ſehr zuſtatten gekommen, 
Ne Rlottenbafis in Bantrn zu unterhalten, und weiter 
Dä, daß die NEN einen lottenftifivunkt"in Queens 
Das ſei natürſich 
AN Groenteif‘ England wii dieſe früheren flotten 
Alen Gott mit eigenen Schiſſen bewachen und Do für die 
Ao leneh der heitifchen Flotte auf den nordliriſchen 
K fan d Larne beſchrängen. b 
1, Zu ben Beztehunnen Arlands zu Deutſch⸗ 
nds beißt es in der Mofdung dann weiter, im Juft 
Ader teich Geſcadle in Berlin von feinem Mellen ab. 
einen morden. Ein neuer ‚irischer Gefandſer ſei zwar 


Bet unterhielten. jetzt unmöglich. 


weten ernannt worden, doch bedürfe fein, Benlatibls 
W chr ben. nach dem enolfſcheriſchen Vertrag von 
le der meterechrißt des enalifchen Königs. 
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ische Einfuhr aus Deutschland 


Stel.erung der deutschen Koh’enausfuhr 
England vom nordischen und baltischen Markt verschwunden 


England hat die Belieferung des nordischen und baltischen 
Marktes mit Kople eingestellt. Daraufhin hat Deutschland den 
neutralen Ländern Skandinaviens und des Baltikums die Weis 
terlieferung -- ausreichender Kohlenmengen zugesagt, um den 
Ausfall zu decken. Für die Ausfuhr auf diese Märkte kommen 
stwa 9 Millionen t in Frage, eine Menge, zu deren Lieferung 
Deutschland nach der Wiedererlangung des ostoberschlesischen 
Gebiets und des Dombrowaer Kohlenbeckens durchaus be- 
fähigt ist, da die Gesamtförderung der neuerlangten Gebiete 
‚im vorigen Jahre rund 40 Millionen t betrug. 

Da die sog. Kohlenbahn Oberschlesin—Gdingen noch 
nicht ‚benütt, werden kann, wird die Oderschiffahrt als Trans: 


„„Portmitte] herangezogen werden. Gleichzeitig wird die Mög» 


lichkeit geprüft, auf dem Eisenbahnwege Ausfuhrkohle über 
Danzig zu befördern. 


Südafrikanische Wollsorgen 


Die Lage nach dem Ausfall des deutschen Abnehmers 

` Die Südafrikanische Union hat bekanntlich auf Betreiben 
Englands den ‚Kriegszustand zwischen Deutschland und der 
Union erklärt. ` Die Folgen dieses Zustandes haben nicht auf 
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sich warten lassen, und in der südafrikanischen Wirtschaft 
sind es die Wollfarmer und Wollexporteure, die nach dem 
Ausfall des Großabnehmers Deutschlands in Schwierigkeiten 
geraten sind. Südafrika hat sich nun an England gewandt mit 
der Forderung, die südafrikanische- Wolle abzunehmen, um 
den Ausfall zu decken. England hat aber bereits Verpllich · 
tungen gegenüber Australien und Neusceland übernommen 
und kann die südafrikanische Wolle nicht verwenden. Nun 
bemüht man sich, andere Abnahımeländer ausfindig zu machen 


Erfolgreiche Prager Messe 
Gutes Binnen- und Exportgeschäft 

In diesen Tagen wurde die Prager Herbstmesse geschlon 
sen. Pie Messe war ein voller-Erfolg. Sowohl im Binnen« 
geschäft als auch im Exportgeschäft kam es zu umfangreichen 
Abschlüssen. Die Zahl der Aussteller betrug rund 2000, die 
Zahl der Besucher über 350000. Es waren Käufer u: a, aus 
dem Reichsgebiet, aus Belgien, Bulgarien, Italien, den Nieder 
landen, Südslawien, Rumänien, der Slowakei, Ungarn, den 
Vereinigten Staaten anwesend. Was die einzelnen Messegebict 
anbetrifft, so verzeichnete die Textilmesse besonders gute E 
gebnisse. Ein erfolgreiches Geschäft melden ferner die A 
lungen für Galanterie, für Spielwaren, Büroartikel, Fahrräder, 
Holzwaren, Haushaltsgeräte, Glaswaren, optische Artikel und 
Werkzeuge, 


Russland — wiën Anrarerzeuger der Wei 


Leistungen und Möglichkeiten der sowjetrussischen Landwirtschaft 


Vor dem Weltkrieg war Deutschland der bei weitem wich» 
tigste Handelspartner Rußlands. Die russische Einfuhr kam zu 
einem Drittel aus Deutschland. und unsere Ausfuhr ging zu 
‚einem Viertel dahin. Wir lieferten nach dem Osten Maschinen 
und die Erzeugnisse unserer vielseitigen Industrie und bezos 
gen dafür "Rohstoffe, wie Holz, Erze, Erdöle, Agrarprodukte 
pflanzlicher und tierischer Art (Getreide, Flachs, Oelkuchen, 
Butter). Noch 19355 führte die Sowjetunion, wie der Volks 
Kommissar für Außenhandel A. Mikojan im Frühjahr d. J. 
auf dem legten Parteikongreß berichtete, 37 200 t Butter, über 
23000 t Pflänzenöle, 13000 t Kisten Eier, 2300 f Speck und 
5000. t Geflügel aus. Die deutsche Einfuhr aus Rußland bes 
lief sich damals auf rund 400 Millionen Reichsmark, die russ 
nahm ungefähr ®/s der ge. 
samten russischen Einfuhr Überhaupt eln. 

Inzwischen. ist'der Aufbau der sowjetrussischen Industrie 
erheblich fortgeschritten. Es kommt das am deutlichsten in 
dem gewaltigen Verstädterungsprozeß, den die UdSSR. zurzeit 
erlebt, zum Ausdruck, Aus bisher unbedeutenden Dörfern 
sind durch den Industrieausbau in sprunghafter Entwicklung 
Städte geworden, ganz neue Industriezentren und Industries 


` ‚städte wie Stalinogorsk, Magnitogorsk u, a. ind entstanden. 


"Die Stadtbevölkerung hat überall einen starken Zuwachs ers 
fahren. Lebten 1926 nur 26.5 Millionen, das sind ca. 18 v. H. 
der Bevölkerung, in der Stadt, so hat sich heute die Zahl mehr 


als verdoppelt und es besitst die Sowjetunion zurzeit 82:Großs 


städte mit mehr als 100000 Einwohnern. Trot dieses ameri- 
konisch anmutenden Industriallsierungsprozesses sind die Ex- 
gänzungsmöglichkeiten. der sowjetrussischen und deutschen 
Wirtschaft keineswegs geringer geworden. Der Bedarf an 
Investitionsglitern ist in der Sowjetunion nach wie vor sehr 
groß. Und die Ausdehnung des beiderseitigen Handelsvers 
kehre, wie sie durch das Wirtschaftsabkommen vom 19. August 
und den Briefwechsel'Molotows und von Ribbentrops vom 28. 
September gesichert wurde, sept gerade in einer Zelt ein, wo 
die, Struktur der Handelsbeziehuingen beider Großmächte nach 
den anderen, Insbesondere überseeischen Ländern durch die 
von England heraufbeschworene Blockade starken Erschüttes 
rungen ausgesetzt ist. 


Wachsender eigener Konsum : 
Wie steht es aber um die russische Landwirtschaft, ihre 
Leistungen und Möglichkeiten? In den letzten Jahren hat die 
UdSSR. weder Butter noch Pflänzen@@, weder Eier noch Speck 
ausgeführt Wie aus den amtlichen Berichten der Sowjets 
zegierung hervorgeht, wurde die bisher ausgeführte Menge für 
die Erweiterung, des inneren Konsums benötigt. Wir müssen 
berlicksichtigen, daß die Exporte der Vorkriegszeit- vielfach 
»Hüngerexporte*. waren, also auf Kosten der Ernährung der 
Bevölkerung gingen und nur durch Niedrighalten des Lebens» 
standards möglich waren, Tatsächlich ist heute durch die Wans 
derung der Millionen in die Städte ein erheblicher Mehrbedarf 
entstanden und hat sich eine starke Verschiebung in der Struks 
tur der Ernährungswirtschaft ergeben, Gerade bel der Welt, 
räumigkeit des Landes und des überlieferten geringen Aus 
baus des Verkehrs» und Wirtschaftsapparates ergab sich in der 
Versorgung ein schwieriges Problem. Das Eisenbahnnet ist 
zu dünn und selbst bei stärkster Belastung den ständig. sei 
wenden Verkehrsansprüchen nicht mehr gewachsen. Die Vers 
besserung der Verkehrsverhältnisse ist daher eine Aufgabe, 
der ‚sich die Sowietregierung mit besonderer Energie widmet. 
Anderseits ist allgemein bekannt, daß die Landwirtschaft 
in den ersten 114 Jahrzehnten nach dem Zusammenbruch des 
zaristischen Rußlands in ihrem Leistungsgsfüge starke Erschüts 
terungen erlitten bat. Wir dürfen nicht vergessen, daß in dies 
sem Zeitraum zwei Agrarrevolutionen über das Land hinweg» 
gegangen sind: die erste, die am Anfang der Rätcherrschaft 
1918-19 die "Soztalisierung des gesamten Grundeisentums 
brachte; die zweite, die im Zuge der Stalinschen Fünfjahr« 
planspolitik in den Jahren 1928—32 zur völligen Sozialisierung 
der Landwirtschaft und zur Ablösung der bäuerlichen Indivis 
dualwirtschaft durch die Kollektivierung und das Kolches, 
System führte. Es mag einer ferneren Zeit überlassen bleiben, 
ein abschließendes Urteil über dieses gewaltigste Agratexpetl / 
ment der neuesten Zeit zu fällen, wobei es, wie ich von vorn- 
herein bemerken möchte, jedem Wichtrassen wahrscheinlich 
immer schwierig sein wird, ein gerechtes Urteil zu finden. 


Zwischen  Elsmeer und Tropen d 

So ‚mannigfältig und verschiedenartig die Völker dieses 
Riesenreiches sind, so unterschiedlich sind seine klimatischen 
Bedingungen und räumlichen Gegebenheiten. Während man 


in Nordostsibirien die niedrigsten Temperaturen der Erde mißt 
(Winterdurchschnitt 50, Grad), sind die Sommer an der afghas 
nischen Grenze in Usbekistan heißer als in der Tropenzone 
(Durchschnitts-JulisTemperatur 35 Grad). Von der polars bis 
zur subtropischen Zone umfaßt die Sowjetunion alle Klima. 
stufen und Landbauzonen: von den Tundren des hohen Nor« 
dens mit der nomadisierenden Renntierzucht der Lappen und 
Samojeden und den Zonen nordsibirischen Waldlandes über 
den breiten Binnentzürtel der westlichen, mittleren und ästlis 
hen ‚Union mit seinem vorherrschenden Kiefernwald und Rog« 
genbau bis zu dem fruchtbaren Schwarzerdeland der Ukraine 
und des Wolgagebiets der südlichen Steppenzone und der 
klimatisch begünstigten Küstenlandschaft der Krim und des 
Schwarzen Meeres,, wo Orangen, Zitronen, Wein, Mandeln, 
Nüsse und die - verschiedensten mediterranen Kulturen gu 
delhen. Es gibt außer Kaffee und vielleicht Kakao kaum eine 
Nutpflanze, die nicht im Hoheitsgebiet der UdSSR, angebaut 
werden könnte, 

Im Vordergrund der  sowjttrussischen ; Produktionspolitik 
auf dem Gebiet der pflanzlichen Erzeugung steht die Steige“ 
rung der ‚Getreideproduktion. Nach den Angaben, die Stalin 
in zeinem beim letzten Pärteikongreß erstatteten Bericht gab, 
betrug die Bruttoproduktion in Getreide in der Vorkriegszeit 
etwa 82 Millionen Tonnen, Die Ernte der Jahre 1937/38 wird 
mit ungefähr 110-115 Millionen Tonnen angegeben, eine Er 
zeugungssteigerung, die sowohl durch Hebung der Flächen, 
leistung als auch durch Ausdehnung der Getreideanbaufläche 
erzielt sein dürfte. Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen, 
daß die statistische Methode der Erntefeststellung heute nicht 
dieselbe ist wie in der Vorkriegszeit, so daß ein genauer Vers 
gleich sehr schwierig ist. Im Verlauf der nächsten drei bis 
vier Jahre soll dem Plan gemäß die Jahresproduktion auf 130 
Millionen Tonnen bei einem Durchschnittsertrag von 12 bis 13 
dz/ha. steigen, 

Eine besondere Förderung erfahren die gewerblichen Nutze 
pflanzen, an der Spitze die Baumwolle, die vor allem in den 
zentralasiatischen Gebieten Usbekistans, Aserbeidschans, Turks 
menistans und Tadshikistans angebaut wird. Ihre Ernte ist 
von 7,4 Millionen ds der Vorkriegszeit auf etwa 27 Millionen 
de gestiegen, wobel sich der Erntecrtrag je Flächeneinheit vers 
doppelt bat. Die Flachsfaserbruftoerzeugung wird mit einer 
Steigerung um 66 % gegenüber 1913 angegeben. Achnlich 
die Zuckerrübenernte. Von Oelkrüchten besitt die UdSSR cin 
besonderes reichhaltiges Sortiment, Neben Raps und Rübsen, 
die hier nur eine untergeordnete Rolle spielen, werden vor 
allem Sonnenblumen, Sojabohnen, Leinsaat, , Senf, Rlelnus⸗ 
bohnen. "Leindotter, Saflor, Sesam, Perilla und Erduuß an. 
gebaut. Die anfallenden Erntemengen dieser Oelkulturen sind 
laut. Angabe Stalins von 21, Millionen dz 1915 auf etwa 47 
Millionen dz 1938 gestiegen. Die Produktion dieser gewerb» ` 
lichen Nutpflanzen soll in den nächsten Jahten eine weitere 
Steigerung von 30 bis 35 % erfahren. ` 

Die beträchtlichen Schäden, die die Umwälzung der Land 
wirtschaft bei dem Viehbestand verursachte, konnten ` bishei 
trot mancher Verbesserung noch nicht wieder ganz beseitigt 
werden. „Der Pferdebestand soll sih während des dritten 
Planjabrfünfts um 35 % erhöhen, der Bestand an Großvich 


„um 40% ‚.an Schweinen um 100 %, an Schafen um 110.9 
Die grund) 


lewende Voraussctung für diese rasche Hebung der 
Viehzucht ist in der im besonderen projektierten großen Fr: 
weiterung der Futtermittelbasis enthalten. Pie Anbauflächen 
kür Futtermittel werden von 10,6 Mill. ba auf 25,6 Mill, ba am 
Ende des dritten Planjahrfünfts erweitert, was eine Zunahme 
um 123 % ergibt. Jett, da das Getreideproblem bereits. gelöst’ 
ist, muß; die Sowjetunion im dritten Planjahrfünft auch das 
Viehzuchtproblem restlos lösen.“ ate bei der Verküne 
dung des dritten Fünfjahresplangs. 

Wie dünn nach unseren Begriffen. der Viehbestand det 
Sowietunion zurzeit ist, geht am deutlichsten aus dem Vers 
Fleich mir Deutschland hervor; während bei uns auf 100 ha 
landwirtschaftlicher Nutsfläche mehr als 90 Großvicheinheiten 
entfallen; sind es in der Sowjetunion nur etwa 15. 

Diese Beispiele geben nur einen Ausschnitt aus dem Pro 
duktionsprogramm der ‚sowjetrussischen Landwirtschaft. : 

Die Weiträumigkeit dieses Landes ist so gewaltig und dir 
Vielgestaltigkeit der agrarischen 
groß. daß selbst bei einer nach unseren Begriffen nicht ein, 
mal intensiven Wirtschaftsform die sowjetrussische Landwirt 
schaft wie in der Vergangenheit so erst recht in Zukunft alt 
der größte Nahrungs: und Agrarrohstoffproduzent der Erd 
zu gelten hat 


Prof, Dr. K. Meyer 
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Hauptblatt 


Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Die Lodzer Abteilung 
des Banken verbandes in Polen 


gestattet sich hierdurch, die wechselver- 
pflichteten Personen und Firmen auf die 
Notwendigkeit aufmerksam zu machen, 


Ale Wechsel bei Vertall einzulösen, 


da sonst Protest- und Exekutionskosten 
entstehen werden, ebenso 


Or bereits nrotestierfen Wechsel, 


MNationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei 
Auslande⸗Organkſation. Ortsgr. Lodz. 


Kameradſchafts⸗ 
Abend 


Die Parteigenoſſen, Arbeltskameraden 
und alle anderen Reichsdeutſchen des 
ehemaligen Lodzer Konſularbezirks 


8 Les 
FERRO-ELEKTRICUM 
INH. PAUL ZAUDER -L0DZ 


Petrikauer Str. 123, im Hofe 
Telephon 111.29 


forbere ich auf, ſich heute, Donnerstag, 

den 12. Oktober, um 17 Uhr in unſe⸗ Herrenhemden 

rem Parteilokal, Petrikauer Str. 102, eigenen Erzeugniſſes zu Fabribpreſſen bei 
u einem SKameradfdaftsabenb einzu⸗ 

finden HUGO HOCH 


Pohlmann Glo wna - Strasse 54. 
Ortsgruppenlelte Doo DEER 
— m | Fürberei k. Hausmann 


Verkauf v. Bildern Gg, m 


Bildereinrahmungen 
Gerahmte Führerbilser in allen 
Preislagen 
Bilderrabmenfabrik 


Wanda Waliszewski 
Kilihski-Strasse 132 (Ecke Glöwns) 
Zelepbon 245-95. Dautſches Geſchaft. 


Helze 


Damen⸗ und Herrenpelze, Stlber⸗ und Kreuz⸗ 
lüchſe ſowie aller Art Pelzwaren zu haben im 
deutſchen Pelzwarengeſchäft Petrikauer Str. 
99, im Hofe, Parkerre, bei Robert Glaß. 3956 


Habenbreuzfahnen 


— Engrosverfauf — in Lodz bei O. Marks, 
Skrzywana⸗Str. 12/14. 264 


6-go Sierpnia 11, Tel. 248.91 


Übernimmt zum Färben aller Art Garderoben, 
Stoſſe und Wolle zu mäßigen Prelfen. — 
Trauerſachen werden binnen 24 Stunden 
ausgeführt. 


Dr. med. 


L. BANASZKIEWICZ 


Frauenarit u. Geburtshelfer 
(Operateur) 
empfängt don 51T Ahr 
Petrikauer Strasse 84 


Dr. med. Oskar Winter 


Innere- und Nervenkrankheiten 
Empfängt von 3-5 Uhr. Petrikauer Straße 158, 
Telephon 24181. 7156 


Deutſche Lodzer Zeitung — Donnerstag, den T2. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß meine liebe Frau, 
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unfere beraensgaute 


Minna Müller geb. Maertin 


am 8. Oktober d. J. im 59. Lebensjahre in ßaliſch ſanft entſchlafen ift und dafelbft beſtattet wurde. 


Die fieffrauernden Hinterbliebenen 


u VW 1 * RG 


74 


Kräufer- Drogerie 


EE 


M. KEILICH || 


Glöwna-Strasse 52 


Alleinverkauf für: 
ne on en 


Adolf Just’s „Hellerde“ 


Dr. H. Hähles „Blutkraft-Erde“ 
„Waldflora“; Po-Ho-Fluld 
Dr Ernst Richters. Frühstücks-Tee 


% Bau- und Fabrik-Klempnerarbeiten 
\ 
Betonrı 10— Durchmeſſer, Trottolr - 
e ee für Ze mn 91 SE 
SES Sé ſchiedenen Farben und 
oben, 

in perichiebe: ben und op „ Beton 
Marmor Mofa DE, Beta Oraseinfaffungen ſowle 
Denkmaler, Drahtzäune, Geflechte, Gewebe aus gewöhnlichem 
und verzinktem Draht. — Stacheldraht, T-Eifenfäulen in Ber 
tonblöden, Kies für Beton, n, ter und Tennis, ſowie 


GEORG MEES u. Hin ges: | 


Lade, Pabianicka 32/34 Tel. 162.43 
Ruda-Pebianicke, Staszica 103/108, Tal. 2 
e 


| 
22 | 
Rudolf Römer 
Lager technischer Artikel 
früher KARL MOGK — Gründungsjahr 1875 
Lodz, Nawrotstr. 4, Telephon 106-83 u. 106-84 | 
Empfiehlt: | 


Eisenöfen für Kohle und Koks 


sowie Artikel für Wasserleitung, Kanalisation und Zen- 
tralhelzung sowie komplette Bade- und Klosetteinrich- 
tungen. — Röhren aller Art. — Armaturen für Dampf 
und Wasser. — Hand-, elektrische und Transmissions- 
Pumpen. — Treibriemen jeglicher Art, — Technische, 
Asbest- und Gummiwaren. — Schmirgelfabrikate, — 
Maschinen und Werkzeuge für alle Zwecke. 


ee. 
Lichtspiel-Theater „EUROPA“ Narutowicz-Str. 20 


Heufe Erſtaufführung des großen Afa- Schlagers 
in deutſcher Sprache unter dem Titel 


„Venn Frauen schweigen“ 


Regie von Fri Kirchof. Muſik des bekannten Komponiſten Peter Fenehe a 

wirken mit: Johannes Peters, Hanſi Knotec, Hilde von Stolz u. d. — Beglel 

der Vorführungen an Werktagen: um 3, 430 und 6 Ahr. Am Sonntag a 
1. 3, 4,30 und 6 Abe, 


